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Über uns

Tyrolit ist einer der weltweit führenden Hersteller von Schleif- und 
Abrichtwerkzeugen sowie Systemanbieter für die Bauindustrie.

Seit 1919 leisten unsere innovativen Werkzeuge einen wichtigen Beitrag 
bei der technologischen Entwicklung in zahlreichen Industrien. Tyrolit 
bietet maßgeschneiderte Schleiflösungen für vielfältige Anwendungen 
sowie ein umfassendes Sortiment an Standardwerkzeugen für Kunden 
auf der ganzen Welt.

Mit Wurzeln im Herzen der österreichischen Alpen verbindet Tyrolit die 
Stärken familiärer Werte mit einer globalen Vision und über einem Jahr-
hundert individueller Unternehmens- und Technologieerfahrung.
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Vorwort

Verantwortung übernehmen und einen spürbaren Beitrag leisten – Tyrolit 
fühlt sich der Zukunft verpflichtet.

Als Unternehmensgruppe sind wir davon überzeugt, dass die soziale Verant-
wortung von Unternehmen (Corporate Social Responsibility kurz CSR) und die 
Nachhaltigkeit für unseren Erfolg entscheidend sind. Wir sind bestrebt, sicherzu-
stellen, dass alle unsere Aktivitäten positive Auswirkungen auf die Menschen, die 
Umwelt und die Gesellschaft insgesamt haben.  

Lange bevor CSR zu einem allgemein anerkannten Begriff wurde, hat Tyrolit be-
reits soziale und unternehmerische Verantwortung gelebt und praktiziert. Tyrolit 
bekennt sich zu Nachhaltigkeit als Teil seiner Grundwerte. So wurden mit dem 
Integrierten Managementsystem (IMS) die Maßnahmen zur sozialen Verantwor-
tung fest in unseren Strukturen verankert.

Unser Ziel ist es, ein wertschöpfendes und verantwortungsbewusstes Mitglied 
der Gesellschaft zu sein. Dabei stellen wir die Achtung der Menschenrechte und 
den schonenden Umgang mit Ressourcen in den Mittelpunkt. Wir legen größten 
Wert auf die Bereitstellung qualitativ hochwertiger und sicherer Produkte und 
Dienstleistungen für unsere Kunden im Rahmen einer nachhaltig optimierten 
Wertschöpfungskette. Aktives nachhaltiges Handeln ist ein wesentlicher Fokus 
für alle internen und externen Stakeholder und schafft die Basis für eine strategi-
sche Nachhaltigkeitspolitik in allen Geschäftsbereichen.

Um unsere Ziele zu erreichen, arbeiten wir gruppenweit mit langjährigen und zu-
verlässigen Lieferanten zusammen, die unsere Werte teilen, sowie mit verantwor-
tungsvollen, qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und Kunden, für die 
nachhaltiges Handeln und Qualität wichtig sind. Die Zahlen, Daten und Fakten 
unserer weltweiten Standorte fließen alle in diesen Bericht mit ein. Neben den 
rationalen Informationen durfte auch die Kreativität unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Form von Naturfotos diesen Nachhaltigkeitsbericht mitgestalten.



Nachhaltigkeitsbericht 2022/2023 5

1. Einleitung: GRI: 2-1 – 2-22, 3-1 – 3-3
 Vorwort der Geschäftsführung (ESRS SBM1/2) 
 Über uns 
 SDGs bei Tyrolit
 Fact Sheet (ESRS SBM1)
 Geschäftsmodell (Führung durch Innovation) mit Führungsstruktur (ESRS SBM1/2/3, GOV1)
 Doppelte Wesentlichkeit (ESRS GOV5, IRO1/2, SBM3)

2. Nachhaltigkeitsstrategie und Exzellenz GRI: 2-22 – 2-30 
 Nachhaltigkeitsstrategie (ESRS GOV2/3,S1-1/2, 
 Erreichtes und Ziele (Roadmap 2050) (ESRS S1-1/2, E1-1/2/3/4)
 Exzellenz (ESRS SBM2/3, S2-4, S4-2/5)
 Nachhaltigkeitsstrategie Produktentwicklung (ESRS S2-4, S4-2/5, E2-3/4/5, E5-1/6)
 Storytelling Produkte 

3. Unternehmungsführung und Governance GRI 201 - 207 
 Managementpolitik  (ESRS GOV2/5, SBM2/3, G1-1/2/3)
 Unternehmungsführung und Corporate Governance  (ESRS GOV2, G1-1/2/3/4)
 Internal Audit Charter (ESRS G1-3)
 Verbandsarbeit (ESRS G1-5)
 Kodex zu Menschenrechten und Arbeitsbedingungen (ESRS S1-1/2/3/4/5)
 Storytelling Corporate 

4. Nachhaltige Beschaffung  GRI: 204, 308 |  ESRS S2
 Beschreibung des Ansatzes zur nachhaltigen Beschaffung 
 Maßnahmen zur Förderung von ethischer Beschaffung und Lieferkettentransparenz 
 Stories Nachhaltige Beschaffung

5. Ökologische Verantwortung (Ökologie)  GRI: 301 - 307 | ESRS E1/E2/E5 
 Umweltpolitik
 Stories ökologische Verantwortung

6. Soziale Verantwortung GRI: 401 - 419 | ESRS S1/S3 
 Beschreibung des Ansatzes der sozialen Verantwortung
 Aktivitäten und Projekte – freiwillige Sozialleistungen
 Stories soziale Verantwortung 

7. Index GRI/ESRS/SDG 
 Darstellung der Kennzahlen Ökologie
 Darstellung der Kennzahlen Soziales

Inhalt





Nachhaltigkeitsbericht 2022/2023 7

Im Jahr 2015 einigten sich die Staats- 
und Regierungschefs der Welt auf 17 
globale Ziele.

Die 17 Ziele
Wir alle wissen, dass wir in der heutigen Welt vor großen Herausfor-
derungen stehen: Armut, Hunger, Ungleichheit und Klimawandel sind 
nur einige der Probleme, die wir dringend angehen müssen.

Große Herausforderungen erfordern mutige Maßnahmen, um sie 
zu bewältigen, und hier kommen die globalen Ziele ins Spiel. Es 
handelt sich um einen von allen Staats- und Regierungschefs der 
Welt vereinbarten Plan zum Aufbau einer grüneren, gerechteren und 
besseren Welt bis 2030, und wir alle spielen eine Rolle bei der Ver-
wirklichung dieser Ziele. Lernen Sie hier die einzelnen und die damit 
verbundenen Ziele kennen.

SDGs bei Tyrolit
Die SDGs (Social Development Goals) sind für die CSR-Arbeit bei 
Tyrolit wichtige Richtlinien. Die 17 definierten Ziele wurden im Rah-
men des vorliegenden Berichtes unseren Initiativen – beziehungs-
weise Storys – zugeordnet. So kann man genau ablesen in welche 
Entwicklungsziele die Tyrolit-Projekt einzahlen. Die Details zu den 
SDG-Unterzielen können im abschließenden Index nachgelesen 
werden.



Factsheet

Zahlen & Fakten

Tyrolit Firmensitz in Schwaz (Österreich)

Vertriebsunternehmen in Argentinien, Australien, Belgien, Brasilien, China, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich,
Großbritannien, Indien, Indonesien, Italien, Kanada, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Russland, Schwe-
den, Schweiz, Spanien, Südafrika, Südkorea, Thailand, Tschechien, Ungarn, USA, VAE. Vertriebspartner in 65 weiteren Ländern.

€ 727 M.
Umsatz 2022

4k+  
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter weltweit

80k+
Produkte

31
Produktionsstandorte

36
Vertriebsstandorte

500+
Patente weltweit
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Geschäftsbereiche

Industrien

METAL INDUSTRIES

Von der Präzisionsbearbeitung bis zur Herstellung 
von Trennscheiben mit Durchmessern bis 2 m 
– unsere Produktpalette umfasst Hightech-Werk-
zeuge für Anwendungen in zahlreichen Industrien. 
Darüber hinaus bieten wir Kunden ein breit ge-
fächertes Sortiment an Handelsprodukten zum 
professionellen Trennen, Schleifen und zur Ober-
flächenbearbeitung.

Mit unserer jahrelangen Erfahrung in der Oberflächenbehandlung konnten wir ein umfassendes
Verständnis für die unterschiedlichen Anforderungen der Kunden in zahlreichen Industrien entwickeln.

CONSTRUCTION

Wir sind einer der weltweit führenden Hersteller 
hochwertiger Maschinen und Diamantwerkzeuge 
für vielfältige Anwendungen in der Bauindustrie. 
Zudem entwickeln wir maßgeschneiderte System-
lösungen für individuelle Sonderprojekte. Auf diese 
Weise bieten wir jederzeit die optimale Lösung für 
sämtliche Herausforderungen, mit denen Profis bei 
ihrer Arbeit am Bau konfrontiert sind.

Automobilindustrie

Konsumgüter

Fachhandel Medizintechnik Optische Industrie Präzisionsindustrien

Gießereiindustrie

StahlindustrieStahl- und Anlagenbau Werkzeugindustrie

ElektronikindustrieBauindustrie

Lagerindustrie

Getriebeindustrie

Luftfahrt- und Turbinenindustrie



Unternehmensmarken

Tyrolit

Die Kernmarke der Tyrolit Gruppe 
und einer der weltweit führenden 
Hersteller von Schleif- und Ab-
richtwerkzeugen
 tyrolit.com

Tyrolit Hydrostress

Ein führender Hersteller von Ma-
schinen für die Bauindustrie mit 
Sitz in der Schweiz

Radiac Abrasives

Ein führender US-amerikanischer 
Hersteller konventioneller Schleif-
werkzeuge und Superschleifmit-
tel
 radiac.com

Bibielle

Ein führender italienischer Her-
steller von hochwertigen dreidi-
mensionalen Schleifmaterialien.

 bibielle.com

Egeli Egesan

Ein türkischer Hersteller von 
Trenn- und Schruppscheiben, 
Schleifwerkzeugen sowie Schleif-
mittel auf Unterlagen.
 egesan.com.tr

Grinding Techniques

Ein führendes Unternehmen zur 
Herstellung von Schleifwerkzeu-
gen für den Industriefachhandel 
mit Sitz in Südafrika
 grindtech.com

Tyrolit Nestag

Ein Schweizer Handelsunterneh-
men für Werkzeuge und System-
lösungen für die Bauindustrie

Olympus

Ein führender asiatischer Her-
steller von Schleifwerkzeugen für 
den Industriefachhandel

 tyrolit.co.th

Carborundum Electrite

Europas ältester Hersteller von 
kunstharz- und keramisch ge-
bundenen Schleifwerkzeugen mit 
Sitz in Tschechien
 carborundum.cz

Diamond Products

Ein US-amerikanischer Herstel-
ler von Diamantwerkzeugen und 
Maschinen für die Bauindustrie
 diamondproducts.com

Sisa

Ein asiatischer Hersteller von 
Hightech-Schleifwerkzeugen und 
Schleifmitteln.

 cnsisa.cn
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Weltweite Standorte

Radiac Abrasives – Marysville (USA)

Radiac Abrasives – Oswego (USA)

Radiac Abrasives – Salem (USA)

Tyrolit Argentina – San Luis (AR)

Tyrolit Argentina – Morón (AR)

Diamond Products – Nampa (USA)

Diamond Products – Green Rapids (USA)

Diamond Products – Elyria (USA)
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Tyrolit Argentina – Morón (AR)

Produktionsstandorte von Tyrolit
ohne Mehrfachnennungen

Vertriebsstandorte von Tyrolit
ohne Mehrfachnennungen |
einschließlich Servicestandorte

Grinding Techniques – Johannesburg (ZA)

Tyrolit Thai Diamond – Rayong (TH)

Tyrolit Olympus – Samutprakam (TH)

Qingdao Sisa Abrasives – Qingdao (CN)
Bibielle – Margarita (IT)

Tyrolit Hydrostress – Pfäffikon (CH)

Carborundum Electrite – Benátky (CZ)

Tyrolit Germany – Neuenrade (DE)

Egeli/Egesan – Istanbul (TR)

Tyrolit Headquarter – Schwaz (AT)



Führend durch echte Innovation
Leidenschaft für Technologie, langjährige Erfahrung und eine 
innovative Denkweise fließen in die Produktion herausragender 
Schleiflösungen ein.

Mit CERABOND X setzt Tyrolit 
einen Meilenstein am Schleif-
mittelmarkt. Die Kombination 
aus keramischem Korn und 
dem einzigartigen Tyrolit-Bin-
dungssystem ermöglicht eine 
durchgängige Schnittigkeit 
der Scheiben, kombiniert mit 
einzigartiger Lebensdauer.

Tyrolit ist weltweit der einzige 
Anbieter eines ATEX zertifi-
zierten Seilsägesystems, das 
in explosionsgefährdeten Be-
reichen der Zone 1 eingesetzt 
werden kann, z.B. beim Rück-
bau von Ölplattformen oder 
Kernkraftwerken.

Nachhaltigkeit gehört zu un-
seren Grundwerten. Als Grup-
pe sind wir davon überzeugt, 
dass soziale Verantwortung 
von Unternehmen (CSR) und 
Nachhaltigkeit für unseren 
Erfolg entscheidend sind. Wir 
sind bestrebt, sicherzustellen, 
dass alle unsere Aktivitäten 
positive Auswirkungen auf 
Menschen, Umwelt und Ge-
sellschaft haben.

Die MoveSmart Technologie 
verbindet Tyrolit Maschinen 
erstmals mit dem Internet 
der Dinge. Sie ermöglicht die 
Echtzeitaufbereitung aktueller 
Nutzerdaten von der Maschi-
ne direkt auf der Baustelle. 
Ein intelligenter Schritt in die 
Zukunft.

Tyrolit Power hat die Feinbe-
arbeitung harter Oberflächen 
revolutioniert. Die aus Kaktus-
haar- und Diamantschichten
bestehenden Schleifmittel-
Strips zeichnen sich durch ex-
treme Härte aus, sparen Zeit 
und erzeugen deutlich weni-
ger Vibrationen bei der An-
wendung.

Mit der zukunftsweisenden 
neuen P-Technologie hat un-
ser Expertenteam eine neue 
nachhaltigere Methode entwi-
ckelt, um die künstliche Poro-
sität in unseren keramischen 
Schleifscheiben zu erzeugen. 
Mit der neuen P-Technologie 
werden die künstlichen Poren 
ohne Naphthalin und somit 
umweltfreundlicher erzeugt.
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International führend und 
regional verwurzelt seit 1919

Tyrolit wird seit 2022 von 
einem vierköpfigen Executive 
Board geführt, das die geleb-
ten Werte der Gründerfamilie 
Swarovski mit Weitblick in 
die Welt trägt. In seiner über 
100-jährigen Bestehensge-
schichte wird das international 
führende und moderne Unter-
nehmen den Anforderungen 
des Marktes mit Innovations-
geist und Know-how immer 
wieder mehr als gerecht.

Wir sind bestrebt, sowohl interne als auch externe Zielgruppen zu 
begeistern und für eine faire, partnerschaftliche und langfristige 
Zusammenarbeit zu gewinnen. Dafür optimieren wir stetig unsere 
Produkt- und Servicequalität und passen Geschäftsprozesse laufend 
an neue Marktbedürfnisse an.

Mit einem weltweiten Supply-Chain-Management werden fristge-
rechte Lieferzeiten für Kunden rund um den Globus sichergestellt. 
Investitionen in Forschung und Entwicklung, in die Aus- und Weiter-
bildung der eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie in tech-
nologische Verbesserungen sind zentraler Bestandteil unserer
Unternehmenskultur.

Der nachhaltige Umgang mit Ressourcen, das Bereitstellen eines 
sicheren Arbeitsumfeldes und die Übererfüllung rechtlicher Anforde-
rungen tragen seit 1919 maßgeblich zu unserer positiven Geschäfts-
entwicklung bei.



Führungsstruktur

Tyrolit Group

CEO

T. Frieß

Corporate
Development

N.N.

Corporate
Communication & 

Branding
M. Weis

Technology & 
Systems

K. Sigwart

International HR, OD, 
internal Audit & Legal

G. Hauser

= Stabstellen

= Erweiterter Vorstand

Group Controlling, 
Accounting & Tax
G. Haselberger

Group Treasury & 
Risk Management

P. Dollinger

Information
Technology

G. Kohlgruber

Supply Chain  
Management

C. Miklin

Metal Industries
Development

T. Juen

Operation Precision 
Sales

M. Barucci

Strategic Precision
M. Kuprian

Trade
T. Juen (interim)

Operations
N.N.

Digital Business
C. Waltl

International
Production

H. Stampfer

Finance & 
Administration
A. Sauerwein

Operations & R&D
Diamond Tools

M. Bosin

Sales & Marketing
W. Wiefler

CFO

P. Dollinger

MD
Metal Industries

M. Kuprian

MD
Construction
A. Sauerwein
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Führend durch echte Resilienz
Als resiliente Unternehmensgruppe, die in Krisenzeiten dank einheitlicher Strategie selbstbewusst 
nach vorne blicken kann, wollen wir die Tyrolit Gruppe als Wegbereiter für technische und ge-
sellschaftliche Entwicklungen und nachhaltiges unternehmerisches Handeln positionieren. Wir 
haben schon immer versucht, Verantwortung zu leben und wollen alle Aspekte und die definierten 
Punkte noch tiefer in der Tyrolit Unternehmenskultur verankern.

Risikomanagementsystem
Das Risikomanagementsystem von Tyrolit sichert den Unternehmenserfolg auf vielen Ebenen ab und 
umfasst alle Anstrengungen, die Risiken für das gesamte Unternehmen zu ermitteln, zu minimieren 
und zu steuern. Das vorrangige Ziel des Enterprise Opportunity and Risk Managment (EORM) ist 
es, die Erfolgsaussichten von Tyrolit zu verbessern, indem die negativen Auswirkungen aller Arten 
von Risiken verringert und Chancen gefördert werden. Ziel des EORM ist es daher, den Unterneh-
menswert durch sinkende Risikokosten nachhaltig zu steigern. Die Bedeutung dieses Unternehmens 
wird durch die aktive Einbeziehung der Mitglieder des Vorstands bekräftigt. 

Chancen und Risiken systematisch erfassen und bewerten   
Unter der Leitung eines Risikomanagers werden die vorhandenen Chancen und Risiken in allen 
Unternehmensbereichen systematisch erhoben und einer Bewertung zugeführt. 

Maßnahmen zur Reduktion bzw. Kontrolle der Risiken und zur 
Nutzung von Chancen umsetzen
Bestehende Risiken werden soweit wie möglich reduziert oder durch geeignete Systeme und Prozes-
se überwacht. Maßnahmen zur Realisierung der Chancen für das Unternehmen werden umgesetzt. 
EORM ist ein ganzheitlicher, unternehmens- und weltweiter Ansatz, der alle potenziellen Risiken und 
Chancen untersucht, die sich entlang der Wertschöpfungskette und in den Bereichen der zentralen 
Dienstleistungen ergeben, während das Krisenmanagement eindeutig regelt, welche Maßnahmen 
sowie interne und externe Kommunikationsmaßnahmen zu ergreifen sind bzw. gestartet werden, 
wenn ein Risiko plötzlich und unerwartet in eine Krise übergeht (z. B. Ausfall der Server, Feuer usw.). 
Im Prozess Krisenmanagement sind die detaillierten Vorgehensweisen für solche Ereignisse definiert.
Die Verantwortlichen für das BCM/Krisenmanagement von Tyrolit sind auch Risikoinhaber von EORM 
und haben daher einen detaillierten Einblick in die Gesamtrisikolandschaft von Tyrolit.
BCM/Krisenmanagement und EORM sind zwei ergänzende Systeme, die sich gegenseitig unterstützen.
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Doppelte Wesentlichkeit

Die gesetzlichen Anforderungen der Richtlinien zur Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unter-
nehmen – kurz CSRD (Corporate Sustainability Reporting Directive) – sehen vor, dass das Chan-
cen- und Risikomanagement für Unternehmen – kurz EORM (Enterprise Opportunity und Risk 
Management) – um das Konzept der doppelten Wesentlichkeit erweitert wird. 

Für uns als Konzern bedeutet dies, dass wir uns nicht nur auf die Nachhaltigkeitsthemen konzentrieren, 
die für unseren Unternehmenserfolg relevant sind, sondern auch auf diejenigen Aspekte, die für unse-
re Stakeholder und die Umwelt von großer Bedeutung sind. Dieser Ansatz spiegelt unser Engagement 
wider, als verantwortungsbewusstes Unternehmen langfristige Werte zu schaffen und einen positiven 
Beitrag zur Gesellschaft zu leisten. Das macht die Anwendung der doppelten Wesentlichkeit für die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung bei Tyrolit besonders wichtig. Wir berücksichtigen also sowohl die 
Auswirkungen, die die Tyrolit Gruppe auf die Umwelt, die Beschäftigten und die Gesellschaft hat (In-
side-Out), als auch die Auswirkungen, die auf die Tyrolit Gruppe und unser Geschäftsmodell einwirken 
(Outside-In).

Die Bewertung in Kombination mit der jährlichen Chancen- und Risikoanalyse - in der Ausmaß, Wahr-
scheinlichkeit und Eintrittsgeschwindigkeit der einzelnen Themen bewertet werden - führt einerseits 
zur Klärung, welche Kennzahlen zu berichten sind, andererseits aber auch, welche IMS-Prozesse bzw. 
Bereiche eine maßgeschneiderte Nachhaltigkeitsstrategie benötigen. siehe Nachhaltigkeitsstrategie der 
Produktentwicklung.          Siehe Nachhaltigkeitsstrategie der Produktentwicklung

Eine Wesentlichkeitsanalyse war schon seit der Einführung unserer Managementsysteme immer Be-
standteil jeder Managementpolitik und bildet die Basis der 7 Handlungsfelder auf denen unsere Prozes-
se aufbauen. Basierend auf den Ergebnissen der Erweiterung um den neuen Teilprozess der „doppelten 
Wesentlichkeit“, der nun von der CSRD gefordert wird, werden wir diese Handlungsfelder in der jähr-
lichen Risiko- und Chancenanalyse erweitern oder anpassen. Wir ordnen die geforderten Perspektiven 
Outside-In als „finanzielle Wesentlichkeit“ und Inside-Out als „Impact Wesentlichkeit“ den bestehenden 
Handlungsfeldern wie folgt zu.

Die Impact Wesentlichkeit betrifft dabei sechs Handlungsfelder. Zusätzlicher Fokus fällt durch die seit 
Jahren durchgeführte Umweltaspekte-Bewertung auf den Bereich Ökologie.

• Exzellenz

• Nachhaltige Beschaffung

• Ökologie

• Verantwortung

• Transparenz

• Geschäftsethik

Die finanzielle Wesentlichkeit wird seit vielen Jahren im Rahmen der EORM-Prozesse bewertet und ver-
waltet und umfasst das siebte Handlungsfeld.

• Unternehmenserfolg
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Speziell für den Unternehmenserfolg konzentrieren wir uns in diesem Rahmen auf die Nachhaltigkeits-
themen, die direkt mit unserem Kerngeschäft und unserer Wertschöpfungskette verbunden sind. 

Dazu zählen unter anderem:

Ressourceneffizienz und Energieeinsparung: Höhere Effizienz und ein geringerer Energiever-
brauch in der Produktion sparen nicht nur Kosten, sondern helfen uns auch, unseren ökologischen 
Fußabdruck zu verringern.

Produktinnovation und Kreislaufwirtschaft: Wir streben danach, ressourceneffiziente Produkte 
zu entwickeln und die Wiederverwendung von Materialien in der Kreislaufwirtschaft zu fördern. 
Dadurch stärken wir unsere Wettbewerbsfähigkeit und tragen zur nachhaltigen Nutzung von Res-
sourcen bei.

Nachhaltige Beschaffung: Die sorgfältige Auswahl unserer Lieferanten und Partner und somit 
eine nachhaltige Beschaffung von Rohstoffen und Komponenten ermöglicht es uns, unsere Aus-
wirkungen auf die Umwelt zu minimieren und die soziale Verantwortung entlang der Lieferkette zu 
gewährleisten.

Innovation und Technologie: Um unseren Kunden innovative Lösungen anbieten zu können, 
investieren wir in die Forschung und Entwicklung von nachhaltigen Technologien und Materialien. 
So können wir die steigenden Anforderungen hinsichtlich Nachhaltigkeit erfüllen und gleichzeitig 
neue Marktchancen erschließen.

Um die doppelte Wesentlichkeit auch nachhaltig in unseren Prozessen zu verankern haben wir mit 2023 
unser EORM-Manual um eine Analyse mit jedem einzelnen Risiko-Owner erweitert. Um diese erwei-
terte Analyse so effizient wie möglich und auf unsere Bedürfnisse angepasst durchzuführen, haben wir 
folgendes Bewertungstool entwickelt. 

Risiko-Owner sind Experten aus allen Bereichen und von allen Standorten des Unternehmens. Die 
externen Einflüsse werden seit Jahren im Zuge der bestehenden Bewertung unter dem Begriff Einfluss-
faktor analysiert. Es wird in einer einfachen Ja/Nein (1/0) Abfrage bestimmt ob ein im IMS beschriebener 
Prozess bzw. Bereich einen positiven, negativen, tatsächlichen oder potenziellen Einfluss hat. Wir haben 
eine Liste der möglichen Einflüsse bzw. Impacts gemäß unserer Erfahrung zusammengestellt.

Die outside-in Faktoren können Einfluss auf Teilprozesse und somit unser Geschäftsmodell haben. In 
unterschiedlichster Ausprägung können gewisse Risiken aber auch Chancen bergen. Welche tatsäch-
lichen/potentiellen bzw. negativen/positiven Auswirkungen einen Bereich betreffen können ist von jedem 
Risiko-Owner anhand der wesentlichen Faktoren zu evaluieren. Die Ergebnisse bilden wir dann in einem 
X/Y Diagramm (inside-out / outside-in) ab. Es werden jedoch nur Aspekte im Diagramm dargestellt die 
>3 bewertet werden, darunter gelten sie für diese Berichterstattung als unwesentlich.

Im jährlichen EORM Gespräch werden alle Themen der doppelten Wesentlichkeit diskutiert und bewer-
tet und falls nötig erweitert. Gesprächsprotokolle werden direkt in der Excel-Vorlage dokumentiert und 
in einem aktualisierten Diagramm am Ende des jährlichen Durchlaufs abgebildet. Dieses dient dann als 
Grundlage für die Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie und die Berichterstattung inklusive aller 
Kennzahlen.



Environment, Social, Governance

ESG – das sind die zentralen Schlagworte, denen wir unsere Aktionen, Prozesse und alle Punkte der 
doppelten Wesentlichkeit für die Berichterstattung zuordnen. Das ermöglicht uns, Nachhaltigkeit nicht 
nur als einen Nebenaspekt unseres Geschäfts zu betrachten, sondern als eine strategische Priorität. 
Durch die Integration von Nachhaltigkeit in unsere Geschäftsstrategie und Entscheidungsprozesse 
streben wir danach, einen nachhaltigen Mehrwert für unsere Kunden, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Lieferanten, Aktionäre und die Gesellschaft zu schaffen.

Diese Visualisierung zeigt, dass unsere IMS-Schwerpunktthemen nachhaltige Strategie für die Pro-
duktentwicklung, gruppenweites Energiemanagement und Optimierungsprozesse der Produktions-
emissionen richtig gewählt wurden und zukunftsweisend sind.

In Bezug auf mögliche negative Auswirkungen auf die Gesellschaft, die Umwelt und die Governance des 
Unternehmens liegen das Lieferantenmanagement, die Compliance und das Marketing auf dem gleichen 
Niveau. Das Lieferantenmanagement, insbesondere im Zusammenhang mit den Outside-In-Faktoren, 
birgt jedoch ein hohes Risikopotenzial für das Geschäftsmodell von Tyrolit, bietet aber gleichzeitig ein 
hohes Chancenpotenzial zur Beeinflussung der möglichen negativen Outside-In-Faktoren in allen drei 
Säulen der Nachhaltigkeit. Dies bestätigt unsere Fokussierung auf die Einführung eines nachhaltigen und 
risikobasierten Lieferantenmanagementprozesses mit folgenden Schwerpunkten: Lieferanten-Onboar-
ding-Prozess inklusive eines Code of Conduct (CoC) für Lieferanten mit dem Prozentsatz unterzeichneter 
CoCs als Kennzahl sowie das Management von ESG-Risiken in der Lieferkette.

Die Auswertung des Handlungsfeldes Transparenz zeigt, dass insbesondere Outside-In-Faktoren als 
Risiko zu sehen sind und dass eine bewusste, offene und transparente Kommunikation mit allen Stake-
holdern den langfristigen Erfolg der Tyrolit Gruppe sichert.
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Soziale, gesellschaftliche und ökonomische Verantwortung zu übernehmen war schon für unsere Grün-
der selbstverständlich und ist somit seit über 100 Jahren Teil unserer Unternehmenskultur. Aus der Tra-
dition einer bodenständigen Region geboren, leben wir diese Werte auch als wirtschaftlich erfolgreiches, 
globales Unternehmen, das wir heute sind.

Hinter der Abkürzung CSR stehen die englischen Begriffe Corporate Social Responsibility, also die sozi-
ale Verantwortung von Unternehmen. Diesem Gedanken haben wir mit der Integration des CSR in unser 
bestehendes Managementsystem und damit in unsere Managementpolitik nun Rechnung getragen. Um 
unsere Vision von einer Welt in Balance weiter zu verfolgen und gemeinsam Strukturen und Prozesse 
an allen Standorten aufzubauen und zu implementieren, haben wir eine gruppenweite Unternehmens-
strategie definiert. Diese Strategie beinhaltet die sieben internen Handlungsfelder, die unsere nachhaltige 
Ausrichtung abbilden, die kontinuierliche Weiterentwicklung der SEAM-Zertifizierung und die Unterstüt-
zung des EU-Fahrplans bis 2050.

Transparenz
Gesunder Menschenverstand allein ist nicht genug und heute ist es zunehmend von Bedeutung, mit 
dieser Verantwortung transparent umzugehen, offen darüber zu reden und mit Zahlen und Fakten zu 
belegen. Regulative und gesetzlicher Druck zwingen große wie kleine Unternehmen zu verbindlicher, 
fakten- und zahlenbasierter Kommunikation über Nachhaltigkeitsthemen. Wir sind davon überzeugt, 
dass dies auch notwendig und richtig ist.

Soziale Verantwortung und Geschäftsethik
Der Unternehmenserfolg wäre ohne unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht denkbar, daher 
war es uns bei Tyrolit immer schon wichtig, diese soziale Verantwortung auch zu leben. Sichere und 
gesunde Arbeitsplätze, familiäres Umfeld und eine ausgewogene Balance zwischen Berufs- und 
Privatleben sind dabei nur ein Teil des Gesamtkonzepts. Als Traditionsunternehmen mit regionalen 
Wurzeln wollen wir unsere Werte bewahren und als Partner mit Handschlagqualität Verantwortung 
für unsere Aktionen übernehmen und zugleich als Global Player moderne Weiterentwicklungen und 
Veränderungen mittragen und vorantreiben. Natürlich sind wir speziell als führendes Industrieunter-
nehmen gefordert, unsere Führungsrolle auch beim Thema Nachhaltigkeit wahrzunehmen und für 
ein aktives Miteinander zu sorgen. Nachhaltiges Denken ist uns regional wie international ein großes 
Anliegen.

Mit starker Orientierung an den UN Global Compact Prinzipien und an den 17 UN-Nachhaltigkeits-
zielen integrieren wir die CSR-Themen aktiv in unsere Schulungen, um noch mehr Bewusstsein dafür 
zu schaffen, dass jeder und jede einzelne Verantwortung übernehmen kann und muss. Im Tyrolit Ver-
haltenskodex sind die Prinzipien unserer Geschäftsethik zusätzlich festgehalten. Zur Förderung eines 
gesunden und aktiven Lebensstils unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterstützt Tyrolit unter 
anderem das Leasing von Fahrrädern und E-Bikes. Zusätzlich arbeiten wir an einer Ausweitung der 
Tyrolit Sportgemeinschaftsaktivitäten und des Mitarbeitervorschlagswesens in der gesamten Unter-
nehmensgruppe.

Nachhaltigkeitsstrategie
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Qualitätsmanagement – Exzellenz und nachhaltige Beschaffung
Dieser Wertehaltung tragen wir in der gesamten Lieferkette Rechnung und legen im Speziellen in der 
Zusammenarbeit mit unseren Kundinnen und Kunden großen Wert auf Partnerschaft.

Unternehmenserfolg
Diese schon lange gelebten Ausprägungen von Verantwortung sollen noch tiefer in der Unterneh-
menskultur bei Tyrolit verankert werden. Als resiliente Unternehmensgruppe, die in Krisenzeiten 
dank einheitlicher Strategie selbstbewusst nach vorne blicken kann, wollen wir die Tyrolit Gruppe als 
Wegbereiter für technische und gesellschaftliche Entwicklung und nachhaltiges unternehmerisches 
Handeln positionieren.
Ganz im Sinne eines verantwortungsvollen Miteinanders ist Tyrolit als aktiver Teil der europäischen 
Schleifmittelindustrie Mitinitiator der Nachhaltigkeitszertifizierungsmarke SEAM. Sustainable Euro-
pean Abrasives Manufacturers inkludiert unsere Mitbewerber und unterstreicht die Wichtigkeit dieses 
Themas. Gemeinsam haben wir damit ein sich ständig weiterentwickelndes Leuchtturmprojekt für 
andere Branchen geschaffen.

Umweltmanagement 
Um das konkrete Ziel eine Netto-CO2 neutrale europäische Industrie zu erreichen, setzen wir zahl-
reiche Initiativen um den europäischen Fahrplan bis 2050 einhalten zu können. Als wertschöpfendes 
und verantwortungsvolles Mitglied der Gesellschaft haben wir im Sinne eines ganzheitlichen CSR-
Ansatzes viele weitere Möglichkeiten aktiv zu einer positiven Entwicklung beizutragen.

Ein modernes einheitlichen CSR-Konzept als Teil unserer Strategie wird uns bei Tyrolit nachhaltigen 
Erfolg sichern und uns für alle unsere Stakeholder zu einem starken und verlässlichen Partner ma-
chen.

Wir verbessern kontinuierlich unseren CO2-Fußabdruck und verstärken unsere positiven Auswirkun-
gen in den folgenden Bereichen: in unseren eigenen Produktionen, bei unseren Produkten und in 
unserem sozialen Umfeld. Alle diese Bereiche und mehr wollen wir künftig unter dem Begriff CSR 
gesammelt sowohl nach innen und nach außen transportieren.



Erreichtes

1951 1952

1962

2008

2017

2020 2020

Gründung der Tyrolit 
Sportgemeinschaft

Tyrolit entwickelt die 
Secur-Scheibe

Tyrolit Steine auf Reisen

Errichtung des 
Photovoltaik Parks 

in Tschechien

Mitarbeiter als
Ideengeber – 
Tyrolit Power

SEAM-Zertifizierung Unterschiedliche kleine 
Nachhaltigkeitsprojekte

In den letzten Jahrzehnten haben wir erfolgreich verschiedene Nachhaltigkeitsmaßnahmen umgesetzt 
– noch bevor das Thema Nachhaltigkeit in unserer Wirtschaftswelt aktuell wurde. In der jüngsten Vergan-
genheit haben wir diesen Kurs kontinuierlich verfolgt und konnten weitere Schritte in die richtige Rich-
tung setzen.
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1979 1980er

1985

19962006

2021 2022

Neue Hallen mit 
schöneren Arbeitsplätzen

Installation des 
Anrainerservices

Secur Silentio: 
Vibrationsarme, leisere Scheibe schont die Mitarbeiter

ISO 14001 ZertifizierungUmstieg auf Regenerative 
Nachverbrennung/RNV 
am Standort Schwaz

Gruppenweite Umstellung 
auf LED

Photovoltaik Anlagen 
im HQ Schwaz

Tyrolit Steine auf Reisen



Ziele

Ausbau von Alternativenergie
Seit August sind die ersten Teile der Photovoltaik-Großanlage am Standort Schwaz in Betrieb. Insge-
samt sind drei Ausbaustufen am Hauptwerk und eine weitere am Nebenstandort Vomp geplant. Im 
Vollausbau können wir bis zu einem Viertel unseres eigenen Strombedarfs mit Solarenergie decken. 
Im Sinne der Strategie „Tirol 2050 energieautark“ spart das Technologieunternehmen dadurch jähr-
lich zusätzlich 723 Tonnen CO2 ein. Zudem werden an sämtlichen Tyrolit-Standorten derzeit Ana-
lysen für weitere PV-Installierungen durchgeführt und das gruppenweite Energiemanagementteam 
beschäftigt sich mit weiteren Optionen wie Erdwärme, GW-Wärmekapazitäten oder Alternativgas aus 
Holz. Wir sind gespannt auf die daraus folgenden Umsetzungen.

Energiereduktion durch Prozess- und Infrastrukturoptimierungen
Ein Fokus liegt auf der Reduktion der Energie und ihren Kosten. Durch spezielle Prozess- und In-
frastrukturoptimierungen im Produktionsbereich konnten bereits Energiekosten gespart werden. Der 
Gasverbrauch des Tunnelofens beispielsweise wurde durch die Installation eines Wärmetauschers, 
der die Zuluft der Brenner mit dem Abgas aus der Kühlzone des Tunneloffens erwärmt, deutlich 
reduziert. Zudem wurden die Herdwagenöfen optimiert und an das zentrale Wärmerückgewinnungs-
netz angeschlossen. Der verringerte Gasverbrauch senkte nicht nur die insgesamt gestiegenen 
Energiekosten, sondern schont zusätzlich die Umwelt. Der CO₂-Ausstoß wurde um 1.100 Tonnen pro 
Jahr reduziert.

Nachhaltige Produktentwicklung in der Innovation
Werden neue Produkte und Anwendungen entwickelt, erfolgt dies unter Berücksichtigung strenger 
interner Vorgaben, die eine nachhaltige Produktentwicklung bzw. nachhaltige Innovationsprozesse 
vorantreiben. Einige davon lauten:
 Gefährdende Stoffe ersetzen
 Weniger Ressourcen in der Herstellung verbrauchen
 Durch Energieeinsparungen Wettbewerbsvorteile bei Kunden schaffen
 Verwendung der Werkzeuge noch sicherer machen
 Auf recyceltes Material als Rohstoff zurückgreifen
 Keramische Schleifscheibenproduktion ohne Naphthalin 

Ausbau der Schleifscheiben-Recyclingsysteme
Im Sinne eines Kreislaufwirtschaftsansatzes wird bei bestehenden Programmen, wie der Verwen-
dung eines eigenen Korundregenerates aus dem Nachbearbeitungsprozess zur keramischen Ferti-
gung, an Lösungen für Kunstharzprodukte gearbeitet.

Ausbau des gruppenweiten Ideenprozesses für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Seit vielen Jahren gibt es als Teil des Managementsystems einen Mitarbeiterideenprozess, in dem 
für neue Mitarbeiterideen je nach Ideen-Kategorie Prämien ausgezahlt und die Ideen ausgezeichnet 
werden. Dieser Prozess wird um eine Nachhaltigkeits-Kategorie erweitert, um das Engagement aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für nachhaltige Projekte zu fördern und wertzuschätzen.
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Unser Fahrplan bis 2050 zur Erreichung der EU-Ziele

Folgende Initiativen haben wir bereits umgesetzt:
 Die Tyrolit Gruppe spart derzeit mit Photovoltaik-Anlagen – von Australien über Thailand bis 
 nach Tschechien 700 MWh pro Jahr ein. Zukünftig sollen in Tirol 3.500 MWh dazu kommen. Dies 
 reduziert einerseits CO2-Emissionen ein und macht uns andererseits resilienter – vor allem in Ver-
 bindung mit weiteren innovativen Ideen im Energiemanagement.

 Allein in Schwaz haben wir seit 2006 59% unserer heutigen CO₂-Emissionen eingespart.

 Wir beziehen unsere elektrische Energie für den Standort Schwaz aus ressourcenschonenden 
 Energiequellen wie Wasserkraft und Photovoltaikanlagen.

 Wir haben mit Juni 2022 die gesamte interne Logistik in Schwaz auf E-LKW umgestellt.

 Am Standort Neuenrade in Deutschland setzten wir im Jahr 2022 ein Energieeffizienzprojekt  
 um – inkl. dem Bau eines Blockheizkraftwerks, einer zentralen Kälteanlage und eines Beleuch- 
 tungskonzepts mit einer jährlichen Einsparung von 46,1% im Verhältnis zur derzeitigen CO₂ 
 Emission.

 Gruppenweit investieren wir in die Umstellung auf LED.

 Wir arbeiten in einem gruppenweiten Team an weiteren prozesstechnischen und infrastrukturel- 
 len Verbesserungen sowie Lösungen für mehr Alternativenergie.

 Innovative Ideen werden weiterentwickelt, damit unsere Produkte zum aktiven Klimaschutz 
 beitragen.

 Wir optimieren unseren gruppenweiten Verpackungsprozess.

 Viele kleine bewusste Aktionen verschiedenster Bereiche, wie das Fördern lokaler Biodiversität 
 mit dem Wildbienenhotel, das Clean Jizera Projekt, die Zusammenarbeit mit der Geschützten 
 Werkstätte, die Bereitstellung unserer Betriebsfeuerwehr für Einsätze auch außerhalb des Tyrolit 
 Geländes, eine Bike-Leasing-Aktion für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ein 24/7  
 Anrainerinformationsservice uvm.

 Das sichert Tyrolit nicht nur langfristig Erfolg, sondern macht uns für alle Stakeholder zu einem 
 starken und verlässlichen Partner.

Eine weitere Säule unserer nachhaltigen Unternehmensführung bildet die Umsetzung zahlreicher 
Initiativen, um den europäischen Fahrplan bis 2050 einzuhalten. Als wertschöpfendes und ver-
antwortungsvolles Mitglied der Gesellschaft möchten wir weiterhin aktiv zur positiven Umsetzung 
der EU-Ziele, wie eine netto-CO2 neutrale, europäische Industrie, beitragen.



Exzellenz

Erfüllung steigender Kundenanforderungen und Innovationskraft: 
Unsere Expertinnen und Experten in Anwendungstechnik, Forschung und Entwicklung und in wei-
teren Bereichen arbeiten eng mit unseren Kunden und etablierten Forschungseinrichtungen zusam-
men. Dies ermöglicht es, die Weiterentwicklungen unserer Produkte, Anwendungen und Services 
voranzutreiben. Daraus entstehen oftmals Innovationen, die neue Benchmarks setzen.

Kontinuierliche Verbesserungsprozesse in allen Bereichen: 
Exzellenz heißt für uns, ständig am Ball zu bleiben und unsere Geschäftsprozesse kontinuierlich zu 
überprüfen und sie in Zusammenarbeit mit allen internen und externen Stakeholdern zu verbessern. 

Qualität ist Teil unserer Unternehmenskultur:
Tyrolit nahm in der Schleifmittelindustrie, durch das frühe Erkennen der Wichtigkeit eines Quali-
tätsmanagementsystems, eine Pionierstellung ein. Heute ist ein Großteil der Tyrolit Gesellschaften 
in einem gemeinsamen System integriert. Das Managementsystem umfasst Qualitäts-, Umwelt-, 
Arbeitssicherheits-, Risko- und Business-Continuity Management Systeme und wird laufend weiter-
entwickelt. Das Integrierte Managementsystem ermöglicht es Synergien unterschiedlicher Bereiche 
zu nutzen, Probleme schnell zu erkennen und zu lösen und mittels Kennzahlen die Performance 
unterschiedlicher Standorte zu vergleichen. Neben der regelmäßigen Überprüfung durch eine exter-
ne Zertifizierungsgesellschaft (TÜV CERT), wird das Management-System auch laufend im Zuge von 
internen Audits überwacht.

Qualität ist Erfolg: 
Das Streben nach höchster Kundenzufriedenheit durch immer bessere Lösungen ist mitbestimmend 
für den Erfolg und die Positionierung von Tyrolit am Markt. Bei der Optimierung der gesamten Wert-
schöpfungskette werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Lieferanten und Kunden aktiv eingebunden.

Produktsicherheit:
Tyrolit garantiert, dass alle Werkzeuge den Anforderungen der oSa und den europäischen Sicher-
heitsnormen entsprechen. Die CE-Kennzeichnung unserer Maschinen garantiert die vollständige Ein-
haltung der dafür geltenden EU-Normen. Darüber hinaus sind wir laufend bestrebt unsere Produkte 
noch sicherer zu gestalten.

 Durch unsere Aktivitäten als Gründungsmitglied der Organization for the 
 Safety of Abrasives (oSa)
 Durch Kooperationen mit Sicherheitsbehörden und Normungsinstituten
 Durch unsere aktive Teilnahme an der Federation of European Producers of Abrasives (FEPA)
 Durch den praxisbezogenen Dialog mit Anwendern rund um die Welt
 Durch unseren aktiven Beitrag zur Abrasives Safety Webseite

Hinweis: Tyrolit empfiehlt dringend keine Schleifwerkzeuge zu benutzen, die nicht mit den Symbolen 
oSa, EN13236 (Diamantwerkzeuge), EN12413 (Trenn- und Schleifscheiben) oder EN13743 (Fächer-
scheiben) versehen sind.



Nachhaltigkeitsbericht 2022/2023 31

Fokus: Forschung und Entwicklung 

Grundsätzlich versteht Tyrolit unter nachhaltigen Produktentwicklungen, jene Entwicklungen, die

 gesundheits-/umweltgefährdende Stoffe durch weniger Gefährdende ersetzen

 bei der Herstellung weniger Energie bzw. Rohstoffe verbrauchen

 auf recyceltes Material als Rohmaterial zurückgreifen

 durch Rohstoff-Umstellung die Produktrecyclingfähigkeit erhöhen bzw. gefährlichen Abfall 
 vermeiden

 durch erhöhte Schnittigkeit beim Kunden Energie und Ressourcenverbrauch einsparen

 den Umgang mit den Werkzeugen sicherer für den Anwender machen

 bei der Anwendung Vibrationen und negative Auswirkungen (z.B. Staubbelastung) für den 
 Anwender nachweislich minimieren

Laufende Projekte
Schaffung von Datenbasis zum Zusammenhang von Schnittigkeit zu CO2 Einsparung, einerseits 
durch die Ressourceneinsparung, da weniger Produkte nötig sind für die gleiche Leistung und ande-
rerseits beim Kunden selbst.

Erweiterung 2023: Aktiver Know-How/Informationsaustausch – Enge Zusammenarbeit mit Universi-
täten und Institutionen für Kreislaufwirtschaft und Alternativenergien.

Nachhaltigkeit als Fokusfeld in Innovationsprozess integriert – CSR Verantwortung aktiver Teil der 
Gate-Meetings



Reduktion gefährdender Stoffe

Die neue Bohrer-Linie der 5. Generation mit TGD®-Technologie setzt bewusst auf unbedenkliche Roh-
materialien, schont Ressourcen und spart (Energie-)Kosten bei unseren Kunden. Die verschiedenen 
Bohrer sind ab 2023 verfügbar. Durch die gesteigerte Schnittigkeit der Bohrkronen können Anwender 
schneller arbeiten und sparen Kühlflüssigkeit.
 
Im Produktionsprozess unserer TGD®-Technologie wurde die Prozesssicherheit für unsere Mitarbeiter 
erhöht: der körperliche Kontakt unserer Produktionsmitarbeiter mit potenziell gesundheitsgefährdenden 
Grundstoffen wurde durch innovative Automatisierungsprozesse auf ein Minimum reduziert.



Nachhaltigkeitsbericht 2022/2023 33

Sicherheit für unsere Kunden garantieren

Schon immer war uns die Sicherheit für Anwender im Umgang mit unseren Produkten ein großes Anlie-
gen. Darum sind wir darauf ausgerichtet, bestehende sowie neue Produktentwicklungen in Sicherheits-
aspekten weiter zu verbessern. 

Wir sind uns der großen Verantwortung unseren Kunden gegenüber bewusst. Darum legen wir als oSa-
Mitglied großen Wert auf die Produktsicherheit unserer Werkzeuge gemäß EN13236 und überprüfen 
diese kontinuierlich.

oSa, die deutsche Organisation für Sicherheit von Schleifwerkzeugen macht das Arbeiten mit Schleif- 
und Trennwerkzeugen weltweit sicherer. Mit der Mitgliedschaft von 60 führenden Herstellern von Pre-
mium-Werkzeugen auf höchstem Sicherheitsniveau ist sie das Symbol für höchste Sicherheit und ein 
international geschütztes Markenzeichen.
www.osa-abrasives.org



Wettbewerbsvorteile bei unseren Kunden ermöglichen

Durch erhöhte Schnittigkeit unserer Trennwerkzeuge und dem Schaffen neuer Benchmarks ermöglichen 
wir Wettbewerbsvorteile für unsere Kunden und Energie sowie Ressourcen kann vor Ort eingespart wer-
den.
 
Die Anforderungen in unseren Anwendungsbereichen steigen ständig, so ist die erhöhte Schnittigkeit 
der Trennwerkzeuge das primäre Ziel unseres neuen Technologieansatzes. Unsere Kunden profitieren 
von der gesteigerten Energieeffizienz und der spürbaren Ressourcenschonung. Auch für Grinding- und 
Grooving-Anwendungen entwickelt unsere F&E-Abteilung spezielle Werkzeuge, die sich als Benchmark 
am Markt etabliert haben: Die BGX TGD® Werkzeuge wurden höchst erfolgreich am Markt eingeführt 
und sind einzigartig in Sachen Langlebigkeit. Dies wirkt sich direkt positiv auf den reduzierten Logistik-
Aufwand für Kunden aus und schont damit die Umwelt.
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Energie Effizienz in der Produktion 

Ein wichtiger Bereich für die Optimierung von Produktionsprozessen ist zum Beispiel die intelligente 
Klappensteuerung zur Nutzung von Abwärme. Dieses Projekt konnte im Jahr 2023 abgeschlossen wer-
den und ergibt eine Gesamteinsparung von 2.258.000 kWh/a. Diese direkte Gaseinsparung entspricht 
einer Emissionsreduktion von 440 to CO2 eq/a.

Weitere Maßnahmen in den Jahren 2022 und 2023 umfassen eine Optimierung der Trockenkammern, 
optimierte Brandvorgänge und die optimierte Umschaltung von der regenerativen Nachverbrennung auf 
die Wärmerückgewinnung in der keramischen Fertigung. Dadurch können wir zusätzlich 628.000 kWh/a 
an Energie einsparen.

Auch die Öfen in den Kunstharzfertigungen haben wir in den Jahren 2022 und 2023 durch reduzierte Ab-
luftmengen optimiert, wodurch der Energieverbrauch dieser Öfen um 25 reduziert werden konnte.
 
Die nun abgeschlossene Umstellung auf LED in allen Bereichen ergab eine beeindruckende Gesamt-
Energieeinsparung von 706.000 kWh/a.

In der Produktion von Schneidsegmenten und Sägeseilen konnten durch Optimierungen der Prozesspa-
rameter und den Einsatz verschiedener Materialien entscheidende Energieeinsparungen erreicht werden. 
Der Energiebedarf bei der Herstellung von Schneidsegmenten zum Beispiel konnte um 10 % reduziert 
werden. Dazu gehört auch dass die Schneidsegmente erneuert werden können und so ein deutlich 
nachhaltigeres Nutzen der Sägen möglich ist.
 
Um diese und weitere Energieeinsparungen in der gesamten Tyrolit Gruppe zu realisieren, wurde ein 
gruppenweiter Energiemanagementprozess entwickelt und bis 2023 implementiert. Zusätzlich unterstrei-
chen wir unsere Bemühungen mit unserem 2023 eingereichten SBTi-Commitment. Wir freuen uns auf 
die weitere Umsetzung aller Emissionsreduktionsprojekte, um unseren Beitrag zum 1,5°-Ziel des Pariser 
Abkommens zu leisten.



Managementpolitik
Die Ziele des integrierten Tyrolit Managementsystems sind begeisterte Kunden, motivierte, verantwor-
tungsbewusste, qualifizierte und zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, langjährige und verläss-
liche Lieferanten, die unsere Wertehaltung teilen, stolze Eigentümer sowie die Positionierug von Tyrolit 
als wertschöpfendes und verantwortungsvolles Mitglied der Gesellschaft.

Diese Ziele erreichen wir durch

Exzellenz 
 Erfüllung der Kundenanforderungen an die Produkt-, Prozess-, und Servicequalität
 Hohe Innovationskraft und regelmäßigem Austausch mit Forschungseinrichtungen
 Kontinuierliche Verbesserung der Geschäftsprozesse in allen Bereichen
 Höchste Produktsicherheitsstandards

Nachhaltige Beschaffung 
 Faire und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Lieferanten
 Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei der Auswahl und Evaluierung 
 von unseren Lieferanten
 Durchführung regelmäßiger Risikoanalysen

Ökologie
 Sorgsamer Umgang mit Ressourcen
 Laufende Evaluierung des Energieverbrauchs und Steigerung der Energieeffizienz
 Schonung der Umwelt durch Maßnahmen zur Emissionsreduktion 

Verantwortung
 Bereitstellung eines sicheren und wertschätzenden Arbeitsumfeldes
 Achtung der Meinungs- und Versammlungsfreiheit
 Aktive Förderung, Weiterentwicklung und Gleichstellung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Transparenz
 Offene Kommunikation mit allen externen und internen Interessensgruppen
 Wertschätzung und Vertrauen im gegenseitigen Umgang

Geschäftsethik
 Erfüllung unserer moralischen Wertvorstellungen, insbesondere der Menschen- und Kinderrechte
 Einhaltung und Verifizierung aller rechtlichen Anforderungen im Unternehmen und 
 in der Lieferkette

Unternehmenserfolg
 Effektives Managen von Risiken und Chancen, sowohl im präventiv-strategischen 
 als auch im operativen Bereich
 Zertifiziertes Business Continuity Management System für ganzheitliches Krisenmanagement
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Unternehmensführung
& Governance

Soziale Verantwortung: 
Soziale Verantwortung ist seit Generationen ein wesentlicher Teil des Managementsystems bei Tyro-
lit und bestimmt maßgeblich die Basis unseres Handelns. Verantwortung für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Verantwortung für unsere Kunden, Lieferanten und Anwender, Verantwortung für 
Anrainer rund um unsere Standorte sowie für umliegende Gemeinden und Regionen. Dabei legen wir 
Wert auf eine offene, transparente und wertschätzende Kommunikation mit allen Stakeholdern und 
eine Wahrung der Meinungs- und Versammlungsfreiheit.  

Arbeits- und Betriebssicherheit als zentraler Bestandteil der Unternehmensstrategie:  
Tyrolit erfüllt alle gesetzlichen Voraussetzungen, um einen höchstmöglichen Standard in Bezug auf 
Arbeits- und Betriebssicherheit zu garantieren. Durch regelmäßige Arbeitsplatzevaluierungen, Sicher-
heitsschulungen und die kontinuierliche Verbesserung der Arbeitsumgebung werden die Sicherheit 
und das Wohlbefinden am Arbeitsplatz gewährleistet. 

Aktive Förderung, Weiterentwicklung und Gleichstellung aller: 
Neben sicheren und modernen Arbeitsplätzen, einer fairen und leistungsgerechten Entlohnung 
bietet Tyrolit attraktive Sozialleistungen. Individuelle Einschulungen, gezielte Weiterentwicklung und 
passende Weiterbildung erhöhen nicht nur das Know-how sondern stärken zusätzlich die Motiva-
tion und Loyalität zum Unternehmen. Weiterbildungen beinhalten u.a. Programme in den Bereichen 
Persönlichkeitsentwicklung, Konfliktmanagement und agiles Arbeiten in Teams. 

Die Verhaltensleitlinien der Tyrolit Gruppe liegen im Code of Conduct in umfassender Form vor. Das 
Vertrauen unserer Kunden und Lieferanten soll durch integres und aufrichtiges Verhalten stets aufs neue 
gefestigt werden. Daher haben wir zusätzlich zu den Themen fairer Wettbewerb, Korruption und vertrau-
ensvoller Umgang mit sensiblen Daten auch Leitlinien zu weiteren wichtigen Themen schriftlich festge-
halten.
 
Jeder einzelne soll bei seiner täglichen Arbeit dadurch in korrektem Verhalten angeleitet werden. Wir sind 
überzeugt, dass diese Leitlinien ein wesentlicher Bestandteil am zukünftigen Erfolg unseres Unterneh-
mens darstellen. Wir bauen auf jeden einzelnen, sich mit dem Inhalt dieser Leitlinien vertraut zu machen 
und dadurch mit zu helfen, dass die Tyrolit Gruppe zukünftig nicht nur mit ausgezeichneten Produkten 
und Serviceleistungen in Verbindung gebracht wird, sondern auch als Beispiel für Fairness und Integrität 
gilt.
 
Sollten Sie in Ihrer täglichen Arbeit mit Sachverhalten konfrontiert sein, die zu Fragen oder Zweifeln 
bezüglich Kartellrecht oder Korruption oder auch „Compliance“ allgemein führen, wenden Sie sich bitte 
umgehend an Ihren Vorgesetzten oder den Leiter unserer Rechtsabteilung.
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Verantwortung für Kunden und Anwender: 
Durch kontinuierliche Business Impact- und Risikoanalysen stellen wir sicher, dass unsere Kunden 
zuverlässig mit sicheren Produkten beliefert werden. Kontinuierliche Informationen und Schulungen 
von sicherheitsrelevanten Themen und ein gezielter Erfahrungsaustausch schaffen das notwendige 
Bewusstsein und erhöhen die Akzeptanz für erforderliche Sicherheitsrichtlinien und Sicherheitsmaß-
nahmen.

Verantwortung für die Gesellschaft: 
Die Verantwortung für unsere Gesellschaft, im Speziellen für Anrainer und die umliegenden Regio-
nen unserer Standorte, sind eng mit der über 100-jährigen Geschichte von Tyrolit verbunden. Diese 
Verantwortung nehmen wir wahr, indem wir offen und transparent kommunizieren und auf regionale 
Bedürfnisse eingehen. Mit unseren Initiativen im Regionalsponsoring leisten wir zudem einen aktiven 
finanziellen Beitrag für die Gesellschaft und unterstützen jedes Jahr rund 250 ausgewählte Kultur-, 
Sport- und Sozialprojekte.

Transparenz: 
Gesunder Menschenverstand allein ist oft nicht genug und es braucht Menschen mit Fachwissen. 
Heute ist es zunehmend von Bedeutung, mit Verantwortung transparent umzugehen und offen über 
Zahlen und Fakten zu reden. Das schafft Vertrauen und Wertschätzung im gegenseitigen Umgang. 
Regulative und gesetzlicher Druck zwingen große wie kleine Unternehmen zu verbindlicher, fakten- 
und zahlenbasierter Kommunikation über Nachhaltigkeitsthemen. Wir sind davon überzeugt, dass 
dies notwendig und richtig ist.

Geschäftsethik: 
Mit starker Orientierung an den UN Global Compact Prinzipien und an den 17 UN-Nachhaltig-
keitszielen integrieren wir die Nachhaltigkeitsthemen aktiv in unsere Schulungen, um noch mehr 
Bewusstsein dafür zu schaffen, dass jeder und jede einzelne Verantwortung übernehmen kann und 
muss.

 Im Tyrolit Verhaltenskodex sind die Prinzipien unserer Geschäftsethik zusätzlich festgehalten. 
 Sie beziehen sich u.a. auf die Erfüllung unserer moralischen Wertvorstellungen, 
 insbesondere der Menschen- und Kinderrechte sowie auf die Einhaltung und Verifizierung 
 aller rechtlichen Anforderungen im Unternehmen und in der Lieferkette.



Tyrolit Charta Internal Audit
Jänner 2023

Die Aufgabe der internen Revision ist es, den Unternehmenswert zu steigern und zu schützen, indem sie 
risikobasierte und objektive Sicherheit, Beratung und Einblicke bietet. Sie hilft Tyrolit, seine Ziele zu errei-
chen, indem sie einen systematischen, disziplinierten Ansatz zur Bewertung und Verbesserung der Effek-
tivität des Kontrollumfelds einschließlich der Risikomanagement- und Governance-Prozesse anwendet.

Rolle und Organisation: 
Die interne Revision ist eine unabhängige Beurteilungsfunktion. 
Der Leiter der internen Revision berichtet an den CEO der Tyrolit Gruppe.  

Befugnisse:  
Die interne Revision hat vollen, freien und uneingeschränkten Zugang zu allen Aufzeichnungen, ma-
teriellen Gegenständen und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Tyrolit, die für die Durchführung 
eines Auftrags relevant sind. Die interne Revision ist für die Vertraulichkeit und den Schutz der erhal-
tenen Aufzeichnungen und Informationen streng verantwortlich. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind aufgefordert, die interne Revision bei der Erfüllung ihrer Aufgaben und Verantwortlichkeiten zu 
unterstützen.

Unabhängigkeit und Objektivität: 
Die interne Revision bleibt frei von jeglicher Einmischung durch ein Element der Organisation, ein-
schließlich Fragen der Auswahl, des Umfangs, der Verfahren, der Häufigkeit, des Zeitplans oder des 
Inhalts der Berichte. Die internen Auditoren haben keine direkte operative Verantwortung oder Befug-
nis für die geprüften Tätigkeiten. Dementsprechend werden sie keine internen Kontrollen einführen, 
keine Verfahren entwickeln, keine Systeme installieren, keine Aufzeichnungen erstellen und sich auch 
nicht an anderen Tätigkeiten beteiligen.

Umfang und Verantwortung: 
Der Aufgabenbereich der internen Revision besteht darin festzustellen, ob das Kontrollumfeld, so 
wie es von der Geschäftsleitung konzipiert und dargestellt wird, angemessen ist und so funktioniert, 
dass ein angemessenes Maß an Vertrauen geschaffen wird: 

 Wesentliche Schlüsselrisiken angemessen identifiziert und gesteuert werden

 wichtige Finanz-, Management- und Betriebsinformationen korrekt, zuverlässig und zeitnah
 sind

 Die Handlungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen im Einklang mit den Richtlinien, 
 Standards, Verfahren und geltenden Gesetzen und Vorschriften, insbesondere mit dem Tyrolit 
 Verhaltenskodex und seinen Hauptthemen in Bezug auf Geschäftsethik, Korruptionsbekämpfung
 und Wettbewerb
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 Einhaltung der Menschenrechtsstandards in allen Betrieben, insbesondere des Tyrolit Kodex 
 für Menschenrechte und Arbeitsbedingungen mit anschließender Risikobewertung hinsichtlich 
 Kinder- und Zwangsarbeit, Diskriminierung und sozialem Dialog

 Ressourcen werden wirtschaftlich beschafft, effizient genutzt und angemessen geschützt

 Programme, Pläne und Ziele werden erreicht

 Wesentliche rechtliche oder regulatorische Fragen, die sich auf das Unternehmen auswirken, 
 werden erkannt und angemessen behandelt

Interner Revisionsplan: 
Der Plan für die interne Revision wird dem CEO jährlich zur Überprüfung und Genehmigung vorge-
legt. Der Plan für die interne Revision wird auf der Grundlage einer risikobasierten Methodik auf der 
Grundlage einer Priorisierung des Prüfungsuniversums entwickelt, einschließlich der Beiträge der 
Geschäftsleitung und des Finanz- und Prüfungsausschusses, der internen IMS-Prüfungen (Qualität, 
Gesundheit und Sicherheit sowie Umwelt) und des Chancen- und Risikomanagementprozesses des 
Unternehmens Tyrolit.

Berichterstattung und Überwachung:  
Der Leiter der internen Revision erstellt einen schriftlichen Bericht, der nach Abschluss eines jeden 
Innenrevisionsauftrags herausgegeben und in geeigneter Weise verteilt wird. Der Leiter der internen 
Revision erstattet der Geschäftsleitung regelmäßig Bericht über den Zweck, die Befugnisse und die 
Verantwortung der internen Revision sowie über die Leistung im Vergleich zu ihrem Plan. Die Be-
richterstattung umfasst auch wesentliche Risiken und Kontrollfragen, einschließlich Betrugsrisiken, 
Fragen der Unternehmensführung und andere von der Geschäftsleitung benötigte oder angeforderte 
Angelegenheiten.



Tyrolit Verbandsarbeit

Durch die aktive und transparente Mitarbeit in verschiedenen Verbänden übernehmen wir Verantwortung 
für die ständige und nachhaltige Weiterentwicklung unserer Industrie.

Wir stellen sicher, dass die Arbeit in Verbänden immer allen Regeln unseres Tyrolit-Verhaltenskodex, mit 
einem speziellen Augenmerk auf Wettbewerbsregeln und Compliance, entspricht.

Die Arbeit in Verbänden ist aus vielerlei Hinsicht ein gesellschaftsverantwortlicher Teil unseres Tuns, wir 
arbeiten hier an Sicherheitsstandards und Umweltnormen für unsere Schleifmittelbranche, wir entwickeln 
gemeinsame Nachhaltigkeitsstrategien, wie z.B. mit unserer Nachhaltigkeitszertifizierung SEAM (Sustai-
nable European Abrasive Manufacturer) und wir arbeiten mit Universitäten und Forschungseinrichtungen 
an nachhaltigen Lösungen für unseren Industrien bzw. uns Marktumfeld, ob für Kreislaufwirtschaft, vor-
wettbewerbliche Technologieentwicklung oder auch Anwenderfreundlichkeit.

Wir ordnen nachweislich jeder unserer Verbandstätigkeiten verantwortliche Personen zu, die einerseits 
für die Einhaltung unserer CoC-Vorgaben aber auch für die transparente interne und externe Kommuni-
kation zuständig sind.

Unsere Arbeitsfelder:

 Verbände wie die OSA, FEPA, WK, VDS mit Kommissionsarbeit für spezifische Themengebiete 

 wie z.B. die Comissions VI – Health and Clean Technologies der FEPA

 Normungsausschüsse wie die ISO, CEN, DIN, ASI

 Forschungsgemeinschaften wie die FGS (Forschungsgesellschaft Schleifmittel)
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Kodex zu Menschenrechten und Arbeitsbedingungen

Freiheit bei der Arbeit: 
Verbot von Zwangsarbeit – Tyrolit lehnt jede Form von Zwangsarbeit oder Praktiken ab, die auf 
moderne Sklaverei in all ihren Formen und Erscheinungsformen hinauslaufen, einschließlich 
Praktiken, die die indirekte Besteuerung von Arbeit fördern könnten, in Übereinstimmung mit der 
ILO-Konvention über Zwangsarbeit.
Daher ist die Grundlage für jede Arbeit, die im Tyrolit-Umfeld angeboten wird, die Freiwilligkeit
– sowohl bei der Annahme als auch bei der Beendigung der Beschäftigung. 

Verbot von Kinderarbeit – Tyrolit hält sich strikt an die Bestimmungen der Vereinten Nationen 
über die Menschenrechte und die Rechte des Kindes. Wir verpflichten uns, das Mindestalter für 
die Aufnahme von Kindern einzuhalten und halten uns an alle Vorschriften zur Kinderarbeit in 
den jeweiligen Ländern, in denen wir tätig sind, falls diese strenger sind.

Gesundheits- und Sicherheitsstandards  
Unter Bezugnahme auf unsere Grundsätze zur Gesundheit und Arbeitssicherheit in unserem 
CoC engagieren wir uns in hohem Maße für die Prävention von arbeitsbedingten Unfällen und 
Gesundheitsschäden im Arbeitsumfeld von Tyrolit. Tyrolit sorgt daher für einen sicheren und 
gesunden Arbeitsplatz, der einen angemessenen Zugang zu Trinkwasser, sanitären  

 Einrichtungen, Brandschutz, angemessener Beleuchtung und Belüftung bietet.

Schutz vor Diskriminierung: 
Tyrolit bekämpft alle Formen von Diskriminierung am Arbeitsplatz und unterstützt  

 ausdrücklich die Chancengleichheit und Vielfalt unter den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
unter Berücksichtigung der jeweiligen kulturellen und rechtlichen Besonderheiten. 

Innerhalb des Tyrolit-Umfelds gibt es keine Diskriminierung bei Einstellung, Vergütung, Zugang 
zu Schulungen, Beförderung, Kündigung oder Ruhestand aufgrund von Rasse, Kaste, nationaler 
Herkunft, Religion, Alter, Behinderung, Geschlecht, Familienstand, sexueller Orientierung, 
Gewerkschaftsmitgliedschaft oder politischer Zugehörigkeit. Alle werden mit Würde und 
Respekt behandelt.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gruppe werden gemäß den gesetzlichen  
 Bestimmungen, den geltenden Tarifverträgen und den lokalen Lohnvorschriften bezahlt. So  
 stellen wir sicher, dass alle Aspekte der Entlohnung frei von Diskriminierung sind und alle in der 

Lohnstruktur genannten Konzepte objektiv sind. Eine unserer Verpflichtungen besteht darin, 
die Gleichstellung der Geschlechter bei gleichwertiger Arbeit zu fördern. Tyrolit ist davon  

 überzeugt, dass sich das Talent eines jeden Menschen unabhängig von Geschlecht, Rasse, 
religiösem Glauben, politischer Meinung oder anderen Gründen entfalten kann.

Wie bereits in unserem Verhaltenskodex (Code of Conduct) dargelegt, liegt unser Hauptaugenmerk 
darauf, ein perfektes Beispiel für Fairness und Integrität zu sein. Daher verpflichten wir uns zur strikten 
Einhaltung der Gesetze in den Ländern, in denen wir tätig sind, und berücksichtigen dabei die unter-
schiedlichen wirtschaftlichen und sozialen Bedingungen und gesetzlichen Rahmenbedingungen.
Unser Kodex für Menschenrechte und Arbeitsbedingungen legt daher die Grundsätze unseres Verhal-
tenskodex fest. Er steht im Einklang mit der Erklärung der Internationalen Arbeitsorganisation über die 
grundlegenden Prinzipien und Rechte bei der Arbeit und berücksichtigt auch die Vielfalt der nationalen 
Praktiken, die die Arbeitsbedingungen regeln.
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Sozialer Dialog: 
Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen: Tyrolit erkennt das Recht der Arbeitnehmer an, Ge-
werkschaften oder andere Vertretungsorgane zu gründen oder ihnen beizutreten, und respektiert 
die Grundsätze der ILO-Konventionen 87 und 98. Die Beschäftigung ist nicht an die Bedingung
geknüpft, dass er/sie einer Gewerkschaft beitritt oder nicht.  

Die Tyrolit Gruppe pflegt eine Kultur der vertrauensvollen, konstruktiven Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Arbeitnehmervertretern. Selbst im Falle von Streitigkeiten ist das Ziel, echte und 
konstruktive Verhandlungen in gutem Glauben zu führen. Ziel ist es, langfristig eine tragfähige 
Zusammenarbeit aufrechtzuerhalten. Dies bedeutet unter anderem die gegenseitige Einhaltung 
von vereinbarten Verpflichtungen.

Tyrolit ist bestrebt, eine direkte und häufige Kommunikation am Arbeitsplatz zu entwickeln, wobei 
die besonderen Merkmale jedes Marktes und die gesetzlichen Anforderungen in jedem Land 
berücksichtigt werden.
 

Arbeitszeit und Work-Life-Balance: 
 Die Tyrolit Gruppe hält sich an die nationalen gesetzlichen Arbeitszeitregelungen als Mindestan-
 forderung. Jegliche Überstunden müssen freiwillig sein, unterliegen den Beschränkungen der 
 lokalen Vorschriften des jeweiligen Landes und dürfen die gesetzlichen Grenzen nicht über-
 schreiten. Darüber hinaus respektiert Tyrolit die Ruhezeiten, die Freizeit und den Urlaub der  
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

 Tyrolit unterstützt die Bemühungen, Berufs- und Privatleben miteinander in Einklang zu bringen, 
 um ein gesundes Gleichgewicht in den verschiedenen Phasen der Karriere und des Lebens zu 
 erreichen. Deshalb setzt sich Tyrolit für flexible Arbeitszeiten ein, soweit dies möglich ist. All jene 
 mit familiären Verpflichtungen sollen in der Lage sein, berufliche und familiäre Verpflichtungen im 
 Einklang mit den Gesetzen miteinander zu vereinbaren.

Entlohnung – Existenzsichernde Löhne: 
 Wie in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte beschrieben, hat jeder Arbeitnehmer und 
 jede Arbeitsnehmerin das Recht auf einen Lebensstandard, der die eigene Gesundheit und das 
 eigene Wohlergehen sowie das der Familie gewährleistet. 

 Tyrolit achtet darauf, dass alle vollständig und pünktlich bezahlt werden. Die Tatsache, dass die 
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Tyrolit in Übereinstimmung mit dem Gesetz, den geltenden 
 Tarifverträgen und den lokalen Lohnvorschriften bezahlt werden, stellt sicher, dass die Vergütung 
 objektiv frei von Diskriminierung ist. Tyrolit setzt sich auch für die Bekämpfung des Lohngefälles 
 ein, indem das Prinzip der gleichen Bezahlung von Männern und Frauen für gleichwertige Arbeit 
 gefördert wird.

 Tyrolit hält sich aber nicht nur an die gesetzlichen Bestimmungen, sondern verfügt auch über Ver-
 gütungssysteme, die im Land und im Vergleich zu anderen Unternehmen auf dem gleichen Markt
 wettbewerbsfähig sind. Tyrolit bietet seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein Gesamtvergü-
 tungspaket, das die gesetzlichen Mindeststandards erfüllt oder übertrifft und mit den Branchen-
 standards in den Märkten, in denen wir tätig sind, übereinstimmt. Unser Ziel ist es, allen einen
 existenzsichernden Lohn zu zahlen, der ihnen die Deckung ihrer täglichen Bedürfnisse ermöglicht.



Tolle Unterstützung durch unsere Tyrolit-Feuerwehr

Am 12. Januar 2023 um 5:50 Uhr wurde die Feuerwehr Schwaz alarmiert. Aus einer Tiefgarage einer 
Wohnhausanlage drang Rauch. Kurze Zeit später erreichte die Feuerwehr Schwaz die Tiefgarage. Der 
Rauch hatte sich auf die zweite Tiefgarage und auf die beiden Stiegenhäuser der Wohnhausanlage aus-
gebreitet.

Aufgrund der zahlreichen Maßnahmen entschloss sich der Einsatzleiter, Kommandant Hilmar Baumann, 
die Sirene in Schwaz auszulösen. Dadurch wurde automatisch die Feuerwehr Tyrolit alarmiert. Der erste 
Atemschutztrupp begann mit der Brandbekämpfung im Müllraum des Wohnhauses, der zweite Trupp 
suchte die Tiefgarage nach möglichen Opfern ab und weitere Trupps durchsuchten die Stiegenhäuser. 
Darüber hinaus wurden mehrere Belüftungsgeräte eingesetzt, um den Rauch aus dem Gebäude zu 
blasen. Die Brandursache wird derzeit polizeilich untersucht. Wir danken allen Angehörigen der Tyrolit-
Feuerwehr für ihren Einsatz. Wir bewundern ihr Engagement und schätzen es, dass sie in ihrer Freizeit 
freiwillig Risiken eingehen, um die Sicherheit aller zu gewährleisten.
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Die Tyrolit Tochter Olympus und Tyrolit Thai Diamond unterstützen ein Projekt der Swarovski Foundation 
zusammen mit Teach for Thailand.

Für die Tyrolit Group war es ein denkwürdiger Tag für Freiwilligenarbeit in Thailand, als wir gemeinsam 
mit Swarovski Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unter Anleitung der Swarovski Foundation Freiwilligen-
arbeit leisteten. Die Freiwilligeninitiativen umfassten die Teilnahme an einem Englischkurs und einem 
Karriereworkshop für über 100 Schüler im Alter von 12-15 Jahren der Nong Yai Siri Worawat Witthaya 
Schule in Chon Buri, Thailand. Freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Swarovski Gruppe, dar-
unter auch von Tyrolit, gaben ihr Wissen sowohl in praktischer als auch in theoretischer Form weiter. Der 
Zugang zu qualitativ hochwertiger Bildung sollte allen Menschen unabhängig von ihrem sozioökonomi-
schen Hintergrund offen stehen. Daher ermöglichten diese Initiativen den Schülerinnen und Schülern, 
Menschen mit unterschiedlichem Hintergrund kennenzulernen. Auf diese Weise werden junge Menschen 
ermutigt, große Träume für ihre zukünftigen beruflichen Ziele und Möglichkeiten zu entwickeln.

Freiwillige der Swarovski Gruppe schlossen sich dem Partner der Swarovski Foundation, Teach for Thai-
land, einer 2012 gegründeten gemeinnützigen Organisation, an und brachten ihr Fachwissen als Teil 
eines Netzwerks von Führungskräften ein, die sich für gerechte Bildungschancen für alle einsetzen.

Die Unterstützung von Initiativen wie dieser trägt dazu bei, dass Schülerinnen und Schüler eine bessere 
Ausbildung erhalten, die es ihnen ermöglicht, eine bessere Zukunft für sich und ihr Umfeld zu gestalten. 
Vielen Dank an die Swarovski Foundation, die unsere thailändische Organisation auf dem Weg zu einer 
inklusiveren, gerechteren und nachhaltigeren Gesellschaft unterstützt.

Fachwissen für gerechte Bildungschancen





Nachhaltigkeitsbericht 2022/2023 51

Ausgezeichneter Lehrbetrieb seit 2002

Wir sind stolz darauf, dass wir erneut als ausgezeichneter Lehrbetrieb zertifiziert wurden. Tyrolit ist einer 
der wenigen Betriebe in Tirol, die seit 2002 zertifiziert sind. Das Zertifikat ist auf drei Jahre befristet. Auf-
grund der begrenzten Dauer müssen wir uns alle drei Jahre um diese Auszeichnung bewerben.

Im Zertifizierungsverfahren müssen wir immer wie-
der nachweisen, dass unsere Lehrlingsausbildung 
wirklich ausgezeichnet ist. In unserer Bewerbung 
mussten wir Beispiele für Innovationen, besondere 
Leistungen für Lehrlinge und Praxisbeispiele in der 
Lehrlingsausbildung bei Tyrolit anführen. Jeder 
Betrieb, der das Zertifizierungsverfahren besteht, 
wird von der Tiroler Landesregierung ausgezeich-
net.

Heute bilden wir in Schwaz 40 Lehrlinge in 10 
verschiedenen Berufen aus. Dieses breite Spek-
trum an Lehrberufen stellt sicher, dass unsere 
gut ausgebildeten Lehrlinge nach ihrer Lehrzeit in 
vielen verschiedenen Bereichen eingesetzt werden 
können. Wir sind sehr stolz auf unsere Lehrlinge 
und auf alle Ausbilder, die diese jungen Menschen 
weiterbringen. Wir können uns auf eine gute Zu-
kunft mit vielen gut ausgebildeten Tyrolit-Mitarbei-
tern freuen.



Nachhaltige Beschaffung

Darunter verstehen wir verantwortungsvolles Handeln entlang der gesamten Lieferkette. Für Tyrolit be-
deutet es eine aktive Gestaltung der Prozesse, der Lieferantenauswahl und des Risikomanagements 
in der Lieferkette. Bei der Auswahl unserer Lieferanten sowie bei der Lieferantenbewertung sind für 
uns über wirtschaftliche und Qualitätskriterien hinaus auch Umweltschutz und Einhaltung von sozialen 
Mindeststandards relevant. Die Basis unseres gemeinsames Werteverständnisses, das externe Partner 
ebenso teilen, bildet der Tyrolit Verhaltenskodex für Lieferanten, der sich u.a. auf Menschenrechte, Ener-
giemanagement und Umweltschutz bezieht und dessen Einhaltung über ein Kennzahlensystem über-
wacht wird. 

Tyrolit führt Risikoanalysen durch und falls notwendig werden Betriebsabläufe vor Ort überprüft. Wenn 
Tyrolit der Ansicht ist, dass der Lieferant die Anforderungen und Erwartungen nicht erfüllt, gibt Tyrolit 
Handlungsempfehlungen, in denen Probleme benannt werden, für welche Abhilfe- oder Verbesserungs-
maßnahmen erforderlich sind. Der Verhaltenskodex, der zugleich Bestandteil der Allgemeinen Einkaufs-
bedingungen ist, verlangt von unseren Lieferanten darüber hinaus, dass sie die Einhaltung der Verhal-
tensrichtlinie auch gegenüber ihren Lieferanten umsetzen.

Unsere Entscheidungen im Einkauf beein-
flussen die nachhaltige Entwicklung unseres 
Unternehmens besonders. Dabei spielen 
ökologische und soziale Kriterien eine immer 
wichtigere Rolle.

Remco Devilee, Leitung Einkauf
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Emissionsfreier Werksverkehr am Tyrolit Stammsitz

Seit Juni 2022 erledigen drei emissionsfreie E-LKWs von MAN den internen Werksverkehr zwischen 
den Tyrolit-Werken in Schwaz, Stans und Vomp. Diese ersetzen die bis dato mit Verbrennungsmotoren 
vorgenommenen Fahrten. Die Einsparungen der E-Fahrzeuge liegen bei 58 Tonnen CO₂ pro Jahr. Diese 
Umstellung, die Teil der laufenden Nachhaltigkeitsstrategie ist, brachte eine substanzielle Reduktion von 
Emissionen und Lärm mit sich. Mit der ersten E-LKW-Flotte Tirols leisten wir einen aktiven Beitrag zur 
Steigerung der Lebensqualität rund um unsere Zentrale in Schwaz.

Pionierarbeit für mehr Ökologie in Tirol
„Wir wollen mit Unternehmen gemeinsam die Nachhaltigkeit in Österreich verbessern und sind stolz 
darauf, dieses Pionierprojekt mit Tyrolit gestartet und umgesetzt zu haben“, erklärt Daniela Hartner, 
Verkaufsleiterin bei MAN Österreich, „die erzielten Einsparungen liegen bei 58 Tonnen an CO₂ und 220 
Kilogramm an Stickoxiden pro Jahr. Neben der wichtigen Abgasreduktion kann der werksinterne Verkehr 
künftig geräuscharm abgewickelt werden.“ 

Auszeichnung des Klimaschutzministeriums
Für unsere Pionierarbeit in der Gestaltung einer klimafreundlichen Mobilität im eigenen Betrieb wurden 
wir auf der „THE PEP Partnership & Klimaaktiv mobil Fachkonferenz“ im April 2023 dann in Wien ausge-
zeichnet. Christian Miklin, Leiter Supply Chain Management bei Tyrolit, durfte die Auszeichnung von der 
Bundesministerin für Klimaschutz Leonore Gewessler und den Vertretern des Städtebundes sowie der 
Wirtschaftskammer entgegennehmen.
„Wir freuen uns sehr, dass die Umsetzung der E-Flotte einmal mehr Früchte trägt und wir nun klimaaktiv 
mobil Projektpartner des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie sind“, zeigt sich Miklin erfreut und ergänzt: “Die Auszeichnung bestärkt uns darin, 
unsere Nachhaltigkeitsstrategie weiter mutig voranzutreiben.” Mit diesem Schritt zeigen wir wie Betriebe 
ihre eigene Mobilität klimafreundlich gestalten können. “In Österreich ist Tyrolit das erste Unternehmen, 
das die vollständige Umstellung des Werksverkehrs auf E-LKWs erfolgreich umgesetzt hat”, erklärt der 
Supply Chain Experte, “bisher wurden E-LKWs in Österreich nur als Versuchsfahrzeuge in verschiedenen 
Speditionen eingesetzt.” 
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Unser Projekt zur Verpackungsoptimierung läuft gut

Durch eine Optimierung in unserem Verpackungsprozess konnte unser engagiertes Team im Jahr 2023 
den Verbrauch an Neuplastik im Verpackungsprozess von Europalletten um ca. 65% reduzieren. Dies er-
hebliche Reduktion verdanken wir vor allem zwei Hauptpunkten. Einerseits können wir mittlerweile rund 
30% Prozent der verwendeten Folie wieder recyclen und andererseits gelang uns die Umstellung der 
Verpackungsfolie von 21 µm Dicke auf eine Folie mit 17 µm Dicke.

Die Anpassung und Feinjustierung der Maschinen auf die neue Folie konnte zusätzliche Effizient schaf-
fen. Diese Optimierung ist ein fantastisches Beispiel dafür, wie unser Team zusammenarbeitet, um 
nachhaltige Lösungen zu schaffen, die unserer Umwelt, unseren Kunden und nicht zuletzt auch uns 
zugutekommen. Das beeindruckende Ergebnis war, dass wir das Gewicht des Wickelmaterials einer 
Europalette von 0,5 kg auf 0,15 kg reduzieren konnten.



Umweltpolitik:
ÖkologischeVerantwortung

Schutz des Klimas und der Umwelt sind Teile unserer Unternehmenskultur:  
Durch ein aktives Umweltmanagement für interne sowie externe Interessensgruppen wird eine strategi-
sche Nachhaltigkeitspolitik in allen Geschäftsbereichen und in der gesamten Lieferkette sichergestellt.

Klima- und Umweltschutz schaffen Innovationen:   
Umweltschutz ist für uns ein wichtiger Motor für die kontinuierliche unternehmerische Weiter-
entwicklung und trägt dabei nicht nur zur positiven Entwicklung bestehendere Standorte bzw. zur 
Schaffung neuer Arbeitsplätze bei, sondern gibt auch wichtige Impulse zur nach haltigen Absiche-
rung unserer marktführenden Position.

Schutz des Klimas und der Umwelt sind Kommunikatoren:  
Als Pioniere der Schleifmittelindustrie haben wir die Wichtigkeit eines Umweltmanagementsystems 
sehr früh erkannt und heute einen Großteil unserer Gesellschaften in dieses System integriert. Ge-
sicherte und dokumentierte Prozesse und Arbeitsabläufe, ständige Prozessoptimierung, kompetentes 
Personal als Teil gelebten Umweltschutzes sind dabei die Eckpfeiler unserer Philosophie.

Klima- und Umweltschutz sind Zukunftssicherungen: 
Eine aktive Umweltpolitik ist eine der Voraussetzungen für die langfristige Existenzsicherung von Tyrolit 
als Unternehmensgruppe. Umweltschutz stellt für uns daher keine Restriktion dar, sondern ist vielmehr 
eine perspektivische Chance. Umweltschutz ist ein dauerhaftes Thema und Bestandteil jedes Unter-
nehmensbereiches. Die erfolgreiche Umsetzung hängt von der tatkräftigen Unterstützung der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ab. 

Aktive Handlungsfelder im Klima- und Umweltschutz
Gruppenweiter Energiemanagementprozess mit folgenden Schwerpunkten:
 Energieoptimierung durch Prozess- und Infrastrukturmaßnahmen, wie z.B. Brandoptimierung, 
 Wärmerückgewinnung, intelligente Klappensteuerung, höherer Alternativenergieanteil durch 
 PV-Anlagen und Elektrifizierung von Prozessen aus denen klar definierte Emissionsreduktions-
 ziele abgeleitet werden, um unseren Beitrag zum 1,5°-Ziel bis 2050 sicherzustellen. (SBTi)

 Abfallvermeidung durch effiziente Rohmaterialnutzung und laufend optimierte Produktions- und 
 Infrastrukturprozesse.

 Recyclingprozesse durch Wiederbelegung, recycelte Rohmaterialien, höhere Standzeiten,  
 intensivierte Beratung der Kunden zum effizientesten Einsatz unserer Produkte um auch dort 
 CO2-Emissionen zu reduzieren.

 Sorgsamer Einsatz von Wasser gilt als fixer Bestandteil unseres Handelns.

 Förderprogramme für Biodiversität und Tierschutz

 Unterstützung der Produktentwicklung bei der Nachhaltigkeitsstrategie (Exzellenz) und bei 
 Vermeidung von Luftverschmutzung (Anrainerinformation).
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Umweltpolitik:
ÖkologischeVerantwortung

Wir haben 2022 gestartet unsere gruppenweiten Ökologiekennzahlen zu erweitern, derzeit 
nur für die Produktionsstandorte, mit der Aussicht dies bis 2024 auch auf die Vertriebsge-
sellschaften zumindest teilweise, wo wesentlich, auszuweiten. Scope 1 und Scope 2 wurde 
von allen Produktionsstandorten zur Verfügung gestellt und ergibt somit eine Gesamt CO2 
Emission von 29.917 t CO2 eq für den Scope 1 und 29.884 t CO2 eq für Scope 2. Eine 
gruppenweite Klarheit bzw. eine klare Zielvorgabe zur Energieintensität streben wir im 
Laufe 2023/2024 an, für 2022 liefern nur zwei Standorte diese Kennzahl, Standort Schwaz/
Stans/Vomp mit 8,83 kWh/kg und Standort China mit 9,30 kWh/kg. Scope 3 Emissions-
datenerhebung sind für uns ein wichtiges Ziel, für 2022 wurden aber nur an einigen Stand-
orten Mobilitäts CO2 Emissionen erhoben, welche gesamt 18.940 t CO2 eq ergaben, aber 
wirklich nur einen Bruchteil der gesamten Scope 3 Emission ausmachen. Jedoch auch die 
Kreislaufwirtschaft und der verbunden Abfallanfall haben wir in unserer Wesentlichkeits-
analyse als zu berichtende bzw. zu bearbeitende Themenfelder bestimmt.

12 Standorte haben ihre spezifischen Abfalldaten eingemeldet und im Schnitt können wir 
sagen, dass ca. 35 % unserer Abfälle recyclet wird und ca. 22 % von unserem Gesamtab-
fall gefährlicher Abfall ist. Wir arbeiten auch weiterhin an mehreren Projekten, einerseits mit 
unseren kompetenten Recycling bzw. Entsorgungspartner aber auch mit Universitäten, um 
den Recyclingprozess zu verbessern. Am Standort China wurden zwei Projekt umgesetzt 
um das eigenen Abfallkorn wieder zu verwenden.

An allen Standorten wurde Projekte zur Emissionsreduktion, wie z.B. in China durch die Im-
plementierung einer Wärmerückgewinnung und Ofenkurven- und Ofenbeladungsoptimie-
rungen, wie wir auch auf Seite 59 am Beispiel Schwaz sehen oder erfolgreich umgesetzt. 
In 9 von 15 Standorten wird ein aktives Umweltmanagementsystem betrieben, mit einer 
durchschnittlichen Umsetzung der Umweltziele von 77 %.

2022 in Zahlen

29.917 
Tonnen

CO2 in Scope 1

29.884
Tonnen

CO2 in Scope 2

8,83 
kWh/kg

Energieintensität Tirol

35 
Prozent

Abfälle recyclet



Über den Dächern von Tyrolit 

Ziele der EU bis 2050 gemeinsam erreichen
Mit dem weltweitem Ausbau der Solarenergie geht Tyrolit den nächsten Schritt in der konzernweiten 
CSR-Strategie. Mit unseren Photovoltaikanlagen übernehmen wir Verantwortung und werden unserer 
Vorreiterrolle als weltweit agierendes Technologieunternehmen gerecht. Tyrolit leistet sichtbare Beiträge 
zur Energiewende und geht damit mit gutem Beispiel voran. Tyrolit bekennt sich zu Nachhaltigkeit als Teil 
seiner Grundwerte. Daher sind wir besonders stolz eine Anlage von dieser Größe bauen und betreuen zu 
dürfen. 

Der Zukunft verpflichtet
Ein Nachhaltigkeitskonzept als Teil der Strategie sichert nicht nur den langfristen Erfolg unserer Unter-
nehmensgruppe sondern macht unsere Welt auch für die nachfolgenden Generationen lebenswert. Mit 
Photovoltaikanlagen an insgesamt 7 Standorten weltweit, sparen wir jährlich zusätzlich CO₂ ein. Zudem 
werden an sämtlichen Tyrolit Standorten derzeit Analysen für weitere PV-Installierungen durchgeführt 
und unser gruppenweites Energiemanagementteam beschäftigt sich mit weiteren Optionen wie Erdwär-
me, GW-Wärmekapazitäten oder Alternativgas aus Holz. 

„Die Einsparung an elektrischer Energie 
am Schwazer Standort entspricht dem 
Verbrauch von 1.500 Haushalten und 
dem CO₂-Ausstoß von rund 500 
Neuwagen – jeweils pro Jahr”

 - Thomas Frieß, CEO 
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Emissionsreduktion durch Abwärmenutzung 

Da die Energiekosten in den letzten Monaten überproportional stiegen, reagierte Tyrolit in mehrfacher 
Hinsicht, um die Kosten zu reduzieren. Die Engineering-Abteilung steigerte die Effizienz in der Produk-
tion, indem der Verbrauch des gasbefeuerten Tunnelofens deutlich reduziert wurde.

Die Auswirkung war sofort spürbar, da die Produktion unserer keramisch gebundenen Schleifscheiben 
im Werk 1 sehr energieintensiv ist. Erreicht wurde die Energiereduktion durch die Installation eines Wär-
metauschers, der die Zuluft für die Brenner mit dem Abgas aus der Kühlzone des Tunnelofens erwärmt. 
Das Abgas mit 170°C erwärmt dann die Zuluft, die die Raumtemperatur auf knapp über 100°C erhöht. 
Dies ermöglichte es zusätzlich, die Einstellparameter im Hinblick auf den Gasverbrauch zu optimieren. 
Um den restlichen Teil des Abgases aus der Kühlzone nutzen zu können, wurde eine Leitung zu einer 
Trockenkammer verlegt. Sie wird nun weitgehend direkt mit dem Abgas beheizt.

Neben dem Tunnelofen wurden auch die Herdwagenöfen optimiert und über die neue Ofenhalle 4 an das 
zentrale Wärmerückgewinnungsnetz angeschlossen. In dieser zentralen Wärmerückgewinnungsanlage 
werden Thermalöl und Warmwasser mit Abgas erhitzt. Durch diese Maßnahmen werden nun 28 % statt 
der früheren 15 % der in den Öfen eingesetzten Energie zurückgewonnen und können wiederverwendet 
werden.

Doch nicht nur in Werk 1 werden die Öfen nun effizienter betrieben – auch in Werk 2 und 3 konnte der 
elektrische Energiebedarf bei vielen Härteöfen reduzieren werden. Durch eine Reduzierung der Luftmen-
ge über die Lüftersteuerung, verringerte sich der elektrische Energiebedarf der Brennöfen um ca. 24 %.
Der verringerte Gasverbrauch senkte nicht nur die insgesamt gestiegenen Energiekosten, sondern 
schont die Umwelt und setzt einen weiteren Schritt in Richtung nachhaltigem Wirtschaftens. So wurde 
der CO₂-Ausstoß um 1.100 Tonnen pro Jahr reduziert. Zum Vergleich: In Österreich werden pro Person 
und Jahr durchschnittlich 7,3 Tonnen CO₂ emittiert.



Upcycling-Rucksäcke für Schüler in Thailand

Im Mai 2023 hat sich Tyrolit Thai Diamond dem Projekt WeCycle angeschlossen. Dieses Projekt fördert 
das Upcycling von gebrauchten PET-Flaschen in Kombination mit Wasserhyazinthen, die aus dem Klär-
teich der WHA-Gruppe gesammelt werden. Der gesammelte Abfall wird dann zur Herstellung von Ruck-
säcken verwendet, die an Schüler in den WHA Industriegebieten verteilt werden.

16 gebrauchte PET-Flaschen + aus dem Klärteich der WHA-Gruppe gesammelte Hyazinthe = 1 Ruck-
sack

TTD nahm an der „WeCycle“-Aktion teil und verteilte am Freitag, den 23. Juni 2023, 255 Rucksäcke an 
die Schüler der Ban Klongkrum Schule in Rayong. Wir sind sehr stolz darauf, aktiv an der Verbesserung 
der allgemeinen Lebensqualität in der Gemeinde mitzuarbeiten und setzen uns gleichermaßen für Um-
weltbelange und die Förderung der Nachhaltigkeit im Industriegebiet ein.
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Let’s zero together

Zu Ehren Ihrer Majestät Königin Sirkit der Königinmutter pflanzte „Lets Zero Together“ 99 rai (etwa 15 
Hektar) Bäume. Dies ist auch ein wichtiger Teil eines industriellen Entwicklungskonzepts, das auf CO2-
Neutralität abzielt.  Let‘s Zero Together - Wachstum für eine nachhaltige Zukunft.

Am 11. August 2023 wurden 14.550 Bäume sechs verschiedener Arten gepflanzt, und wir fühlen uns 
geehrt, Teil dieser Initiative gewesen zu sein, die zur ökologischen Nachhaltigkeit und Biodiversität des 
WHA Eastern Seaboard Industrial Estate beiträgt. Wir glauben an den Erhalt unseres Planeten und die 
Schaffung einer grüneren Zukunft und werden uns auch weiterhin an solch sinnvollen Aktivitäten beteili-
gen.

Wir sind stolz darauf, an der Veranstaltung teilgenommen zu haben, bei der wir 100 Bäume gepflanzt 
haben. Wir glauben, dass wir durch die Zusammenarbeit mit unseren Industriegebieten eine grünere und 
nachhaltigere Zukunft für alle schaffen können. Lassen Sie uns weiterhin nach einem positiven Impuls für 
unsere Umwelt streben.



Clean the Jizera River

Seit 2018 findet jedes Jahr die Reinigungsaktion „Clean the Jizera River“ (Saubere Iser) statt, an der die 
Mitarbeiter von Carborundum, unserer Tyrolit Niederlassung in Tschechien teilnehmen.

Neben den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Carborundum Electrite a.s. nehmen auch zahlreiche 
Kinder aus den örtlichen Schulen an der Aktion teil. Eine fröhliche Atmosphäre gehört genauso dazu 
wie die Begeisterung für die Umweltaktion. Jedes Jahr hoffen wir, dass wir weniger Müll einsammeln 
müssen als im Jahr zuvor. Doch leider hat sich die Situation und das allgemeine Bewusstsein noch nicht 
stark verbessert. Umso wichtiger und stärker finden wir die Aktion unserer bemühten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Tschechien und der Community die auf ein sauberes Flussufer wert legen. Bei den 
Abfällen handelt es sich hauptsächlich um Getränkedosen 
und PET-Flaschen. In der Tschechischen Republik sind lang-
fristige Investitionen in die Sortierung ein großer Teil, um die 
in der Richtlinie festgelegten Ziele zu erreichen. Somit erfüllt 
man dort bereits die neuen europäischen Zielvorgaben, die 
bis 2025 eine verbindliche Menge an sortierten PET-Flaschen 
vorsehen.

Wir glauben, dass ein allmählicher Bewusstseinswandel bei 
den Menschen zu einer persönlichen Verantwortung gegen-
über der Umwelt führen wird. Dann werden wir feststellen 
können, dass die Zeit, die für Reinigungsaktionen in der Natur 
aufgewendet wird, für andere notwendige Zwecke verwendet 
werden kann.

Wir können nur hoffen, dass diese Veranstaltungen mit Beteili-
gung der Schuljugend in einigen Jahren ein sichtbarer Beweis 
dafür sein werden, dass sich die Einstellung der gesamten 
Gesellschaft mit der richtigen Erziehung und Praxis ändern 
wird.
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Soziale 
Verantwortung
Soziale Verantwortung ist seit Generationen ein wesentlicher Teil des Managementsystems bei Tyrolit 
und bestimmt maßgeblich die Basis unseres Handelns. Verantwortung für unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Verantwortung für unsere Kunden, Lieferanten und Anwender, Verantwortung für Anrainer 
rund um unsere Standorte sowie für umliegende Gemeinden und Regionen. Dabei legen wir Wert auf 
eine offene, transparente und wertschätzende Kommunikation mit allen Stakeholdern und eine Wahrung 
der Meinungs- und Versammlungsfreiheit.  

Arbeits- und Betriebssicherheit als zentraler Bestandteil der Unternehmensstrategie 
Tyrolit erfüllt alle gesetzlichen Voraussetzungen, um einen höchstmöglichen Standard in Bezug auf 
Arbeits- und Betriebssicherheit zu garantieren. Durch regelmäßige Arbeitsplatzevaluierungen, Sicher-
heitsschulungen und die kontinuierliche Verbesserung der Arbeitsumgebung werden die Sicherheit 
und das Wohlbefinden am Arbeitsplatz gewährleistet.   

Aktive Förderung, Weiterentwicklung und Gleichstellung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Neben sicheren und modernen Arbeitsplätzen, einer fairen und leistungsgerechten Entlohnung 
bietet Tyrolit attraktive Sozialleistungen. Individuelle Einschulungen, gezielte Weiterentwicklung und 
passende Weiterbildung erhöhen nicht nur das Know-how sondern stärken zusätzlich die Motiva-
tion und Loyalität zum Unternehmen. Weiterbildungen beinhalten u.a. Programme in den Bereichen 
Persönlichkeitsentwicklung, Konfliktmanagement und agiles Arbeiten in Teams. 

Verantwortung für Kunden und Anwender
Durch kontinuierliche Business Impact- und Risikoanalysen stellen wir sicher, dass unsere Kunden 
zuverlässig mit sicheren Produkten beliefert werden. Kontinuierliche Informationen und Schulungen 
von sicherheitsrelevanten Themen und ein gezielter Erfahrungsaustausch schaffen das notwendige 
Bewusstsein und erhöhen die Akzeptanz für erforderliche Sicherheitsrichtlinien und Sicherheitsmaß-
nahmen.

Verantwortung für die Gesellschaft 
Die Verantwortung für unsere Gesellschaft, im Speziellen für Anrainer und die umliegenden Regio-
nen unserer Standorte, sind eng mit der über 100-jährigen Geschichte von Tyrolit verbunden. Diese 
Verantwortung nehmen wir wahr, indem wir offen und transparent kommunizieren und auf regionale 
Bedürfnisse eingehen. Mit unseren Initiativen im Regionalsponsoring leisten wir zudem einen aktiven 
finanziellen Beitrag für die Gesellschaft und unterstützen jedes Jahr rund 250 ausgewählte Kultur-, 
Sport- und Sozialprojekte.
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Bei den sozialen Kennzahlen haben 2022 auch Vertriebsgesellschaften ihre Zahlen berich-
tet, gesamt wurden für 2022 97 % aller Tyrolit Gruppenmitarbeiter in das Reporting inklu-
diert.

Die Unfallrate (Durch Unfälle verursachte Ausfallstunden / Gesamtarbeitszeit x 100) beträgt 
in den 16 Produktionsgesellschaften 1,1, welche zu gesamt 17.979 Ausfallstunden geführt 
hat.

Die Frauenrate über die gesamte Tyrolit Gruppe PGs und VGs beträgt für das Jahr 2022 ca. 
23 %, Kollektivvertragsanteil liegt bei > 32 % und der Anteil von Leasingarbeitern/externe 
Arbeitskräfte unter 5 %. 

Insgesamt wurden im Jahr 2022 unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter knapp 25.000 
Stunden geschult. Die Fluktuation ist in den Regionen sehr unterschiedlich, jedoch gesamt 
in der Gruppe unter 13 %, die uns als Bestätigung gelten. Für das Jahr 2023 und 2024 
werden noch detailliertere sozialen Kennzahlen erarbeitet und entsprechend Ziele festge-
legt. 

Im Jahr 2022 kam es in keinem Standort zu wesentlichen, zu berichtenden ESG Vorfällen.

> 22 % 
Frauen 

insgesamt

< 13 %
Fluktuation 

gruppenweit

1,1
Index 

Unfallrate

> 25 k 
Stunden
Schulung

2022 in Zahlen



Aktivitäten & Projekte
Die Familie Swarovski hat sich immer zur Partizipation bekannt und diese gelebt. Der Weitblick vom 
Gründer Daniel Swarovski sen. gerade im Hinblick auf die freiwillige Firmenpension bekommt heute, wo 
z.B. die Finanzierbarkeit der Pensionssysteme an ihre Grenzen stoßen, eine immer größere Bedeutung. 
So können wir stolz sein, dass es zu den kollektivvertraglichen Leistungen eine große Anzahl von freiwil-
ligen Sozialleistungen gibt. Unser Ziel ist es, alle Sozialleistungen durchgängig in der gesamten Gruppe 
umzusetzen. 

Tyrolit 
(AUT)

Carborundum
(CZE)

Tyrolit
(ARG)

Tyrolit
(GER)

Hydrostress 
(SUI)

Tyrolit
(THA)

Salem
(USA)

Oswego
(USA)

Marysville 
(USA)

Diamond 
Products

(USA)

Bibielle
(ITA)

Grinding 
Techniques

(ZAF)

Olympus 
(THA)

Gesundheitstag CHECK CHECK CHECK CHECK

Betriebsausflug/BBQ/Picknick CHECK CHECK CHECK

Aktionen/Unterstützung für Arbeitssicherheit CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Fitness/Bikeleasing vgl. CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Unterstützung Beratung  
(Gesundheit, psych. Coaching) CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Jubilarfeier CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Essensunterstützung/Kantine CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Wohltätigkeitsaktionen/Regionalsponsoring CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Versicherung/Pension CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Home Office/Flexible Arbeitszeiten CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK
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Tyrolit 
(AUT)

Carborundum
(CZE)

Tyrolit
(ARG)

Tyrolit
(GER)

Hydrostress 
(SUI)

Tyrolit
(THA)

Salem
(USA)

Oswego
(USA)

Marysville 
(USA)

Diamond 
Products

(USA)

Bibielle
(ITA)

Grinding 
Techniques

(ZAF)

Olympus 
(THA)

Gesundheitstag CHECK CHECK CHECK CHECK

Betriebsausflug/BBQ/Picknick CHECK CHECK CHECK

Aktionen/Unterstützung für Arbeitssicherheit CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Fitness/Bikeleasing vgl. CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Unterstützung Beratung  
(Gesundheit, psych. Coaching) CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Jubilarfeier CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Essensunterstützung/Kantine CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Wohltätigkeitsaktionen/Regionalsponsoring CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Versicherung/Pension CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK

Home Office/Flexible Arbeitszeiten CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK CHECK



Tyrolit hat sich für die Bemühungen der Swarovski 
Foundation eingesetzt und das Bewusstsein dafür  
geschärft.

Im Jahr 2022 bewiesen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Swarovski Gruppe (Tyrolit, Swarovski 
Crystal Business und Swarovski Optik) unglaubliche Großzügigkeit, indem sie dazu beitrugen, weltweit 
50.000 Euro zu sammeln, um den Partner der Swarovski Stiftung, den UN-Hochkommissar für Flücht-
linge (UNHCR), bei der Bewältigung der Notlage in der Ukraine zu unterstützen. Darüber hinaus unter-
stützten Mitglieder von Tyrolit und des Swarovski Crystal Business Teams ehrenamtlich den Swarovski 
Foundation Partner Teach for Thailand, indem sie den Zugang zu Bildung durch die Veranstaltung eines 
Englischkurses und Diskussionen auf einer Karrieremesse für über 100 junge Menschen förderten.
 
Im Jahr 2023 trug Tyrolit dazu bei, die Arbeit der Swarovski Foundation zu unterstützen, indem es das 
Bewusstsein für den Partner UNHCR schärfte, der nach den verheerenden Erdbeben in der Türkei und 
Syrien Nothilfe leistete. Darüber hinaus trugen sie zur Kommunikation rund um den Wirkungsbericht 
der Swarovski Foundation A Decade of Empowering Change“ bei, in dem die Wirkung der Stiftung über 
2 Millionen Menschen in 93 Ländern erreicht hat. Tyrolit beteiligte sich auch an den Aktivitäten anläss-
lich des 10-jährigen Bestehens der Swarovski Foundation in Österreich und veranstaltete eine spezielle 
Werksbesichtigung für die weltweiten Partner der Swarovski Foundation.
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Tyrolit liegt die Gesundheit seiner MitarbeiterInnen 
sehr am Herzen

2020 erhielten in Österreich 19.641 Frauen eine Krebsdiagnose. Die häufigste Diagnose waren bösartige 
Tumore der Brust (5.443 Fälle)

Am häufigsten trifft die Erkrankung Frauen, die älter als 50 Jahre sind. Brustkrebs verursacht über lange 
Zeit keine Symptome. Veränderungen, wie ein Knoten in der Brust, sind in vielen Fällen harmlos und 
haben meist andere Ursachen als Krebs. Dennoch sollten Frauen jede ungewöhnliche Veränderung in 
der Brust ärztlich abklären lassen. Wird Brustkrebs rechtzeitig erkannt und behandelt, sind die Chancen 
auf Heilung gut. Tyrolit hat diese Zahlen zum Anlass genommen und gemeinsam mit discovering hands 
eine Initiative ins Leben gerufen, die Tyrolit Mitarbeiterinnen in einer 50minütigen Online Schulung die 
Möglichkeit bietet, eine Tastuntersuchung gemeinsam mit einer erfahrenen MTU (Medizinisch-Taktile-Un-
tersucherin) zu absolvieren. 21 Damen haben dieses Angebot in Anspruch genommen und konnten die 
wertvolle Erfahrung machen, wie diese blinden bzw. sehbehinderten MTU´s ihre herausragenden Fähig-
keiten nützen und bereits sehr kleine Veränderungen im Brustgewebe frühzeitig entdecken können.

Unsere Mitarbeiterinnen konnten unter der professionellen Anleitung selbst erlernen, wie man die eigene 
Brust systematisch abtastet um schon sehr früh Veränderungen im Gewebe erkennt. Zusätzlich konnten 
wir unseren Teilnehmerinnen ein eigenes Gesundheitsbuch aushändigen, welches alle wichtigen Schritte 
nochmals übersichtlich zusammenfasst und noch zusätzlich als Ansporn dienen soll, die Selbstuntersu-
chung regelmäßig durchzuführen und zu dokumentieren. Tyrolit war es sehr wichtig, den Mitarbeiterinnen 
diese Schulung in privater und intimer Atmosphäre anbieten zu können. Wem es zuhause aus techni-
schen Gründen nicht möglich war die Schulung zu absolvieren, dem wurde ein versperrbarer Raum im 
Unternehmen zur Verfügung gestellt. Das Feedback war durchwegs positiv und unsere Damen schätzten 
es sehr, dass Tyrolit dieses Thema aufgriff und ihnen diese Möglichkeit anbot.

Zusammenfassend kann man sagen, diese Initiative war ein voller Erfolg und wird auch weiterhin verfolgt 
werden.



Streetart events am Tyrolit-Standort Carborundum 
in Tschechien

In Zusammenarbeit mit der Grundschule und der Stadt Benátky nad Jizerou wurden zwei Streetart 
Events durchgeführt. Um die Zusammenarbeit und die guten Beziehungen zwischen Tyrolit und den Ein-
wohnern von Benátky nad Jizerou zu fördern stellte Tyrolit die Nutzung einer Wand zur Verfügung und 
war Sponsor für beide Veranstaltungen. Die erste Veranstaltung fand am 24. und 25. April 2023 statt und 
wurde von der Grundschule organisiert. Das Thema war “Umwelt” und die Akteure waren Schüler der 6. 
und 7. Klasse, die von bekannten tschechischen Straßenkünstlern angeleitet wurden.

Am 30. April 2023 schufen mehr als 20 professionelle Straßenkünstler ihre eigenen Bilder und unter-
stützten anschließend die Besucher sowie zahlreiche Tyrolit Mitarbeiter, die sich selbst daran versuchen 
wollten. Der Tag erfreute sich großen öffentlichen Interesses und war ein voller Erfolg. Beide Events 
wurden von der Bevölkerung sehr positiv aufgenommen und auch die Vertreter der Stadt bedankten sich 
bei Tyrolit für die Möglichkeit, diese Veranstaltung zu realisieren. Wir freuen uns darauf, die Beziehungen 
mit der Gemeinschaft und der Öffentlichkeit in Benátky nad Jizerou weiter zu vertiefen und lokale Hilfs-
programme zu unterstützen.
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Schwaz trifft Wirtschaft

Ein Tag, viele Einblicke. Unter dem Motto „Schwaz trifft Wirtschaft“ konnten sich am 18. Oktober 2023 
sechs führende Unternehmen in Schwaz präsentieren.

Viele Interessierte nahmen an diesem einzigartigen Erlebnis teil und entdeckten die Vielfalt des Wirt-
schaftsstandortes Schwaz. Neben der Tyrolit Gruppe konnten die Besucher Einblicke in die Unterneh-
men Adler-Werk Lackfabrik, Daka Entsorgungsunternehmen, Österreichische Post - Logistikzentrum 
Tirol, planlicht GmbH & Co. KG und Geschützte Werkstätte Tirol - Werk Vomp. In drei Touren wurden die 
Besucher bequem mit einem Shuttlebus zu den Unternehmen gefahren. Unser Geschäftsführer Thomas 
Friess begrüßte die Gäste in der Tyrolit-Zentrale und lud sie ein, einen Blick hinter die Kulissen zu werfen. 
Unsere Experten hatten vier Stationen für alle neugierigen Besucher eingerichtet. Das Publikum reichte 
von wissbegierigen Jugendlichen, die mehr über die Branche erfahren wollten, bis hin zu erfahreneren 
Leuten.

In unserem Schulungszentrum konnten die Besucher erfahren, wie die Schleifmittelindustrie funktioniert, 
wie die Geschichte von Tyrolit aussieht und in wie vielen Branchen und Ecken der Erde wir tätig sind. Auf 
dem Rundgang durch unsere Produktion der keramischen Schleifscheiben waren unsere großen Brenn-
öfen ein besonderer Blickfang. Unsere Besucher konnten auch unsere große Trennscheibe in Aktion 
sehen und bei einer Demonstration des Schienenschleifens Funken fliegen sehen. Die Veranstaltung war 
ein großer Erfolg und es war uns eine Ehre, so viele Besucher begrüßen zu dürfen.
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ESRS GRI ESG SDG Seite/Bemerkung

GOV1 2-1 Organisatorische Details G 8;11 8-13,16

2-2 In die Nachhaltigkeitsberichterstattung der Organisation einbezogene Unternehmen G 8;10 12,13

2-3 Berichtszeitraum, Häufigkeit und Kontaktstelle G 8;10 Deckblatt, Vorwort

2-4 Anpassungen der Informationen G 8;10 Erstbericht

2-5 Externe Bestätigung G 8;10 ab 2024

2-6 Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere Geschäftsbeziehungen G 8;10 9-12,13

S1-6 2-7 Mitarbeiter G 8;10 KZ Soziale Verantwortung 

S1-7 2-8 Beschäftigte, die keine Mitarbeiter sind G 8;10 KZ Soziale Verantwortung  

S1-17/G1-1/G1-6 2-9 Leitungsstruktur und Zusammensetzung G 10 8-13,16

2-10 Ernennung und Auswahl des höchsten Leitungsorgans G 10 8-13,16

G1-1 2-11 Vorsitz des höchsten Leitungsorgans G 10 8-13,16

G2-1/2 2-12 Rolle des höchsten Leitungsorgans - Aufsicht über das Management der Auswirkungen G 10 8-13,16

2-13 Delegation der Verantwortung für das Management der Auswirkungen G 10 16

G1-8 2-14 Rolle des höchsten Leitungsorgans bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung G 10 37

2-15 Interessenkonflikte G 10 Vertraulichkeitsbeschränkungen

2-16 Kommunikation von kritischen Anliegen G 10 not applicable: no critical concerns on human rights have been detected in our value chain and 
operations, based on the internal and external audits we regularly conduct.

2-17 Kollektives Wissen des höchsten Leitungsorgans G 10 not applicable

G1-6 2-18 Bewertung der Leistung des höchsten Leitungsorgans G 10 Vertraulichkeitsbeschränkungen

G1-6 2-19 Vergütungspolitik G 10 Vertraulichkeitsbeschränkungen

G1-6 2-20 Verfahren zur Festlegung der Vergütung G 10 Vertraulichkeitsbeschränkungen

G1-6 2-21 Jährliche Gesamtvergütungsquote G 10 Vertraulichkeitsbeschränkungen

GOV2/SBM1(SBM2 2-22 Erklärung zur Strategie der nachhaltigen Entwicklung G 10 24-25

S1-1; S2-1 2-23 Politische Verpflichtungen G 10 keine

S1-1; S2-2 2-24 Verankerung der politischen Verpflichtungen G 10 nicht wesentlich

S1-1/3; S1-21;S2-1; S2-3 2-25 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen G 10 40-43;46-47

2-26 Mechanismen für die Einholung von Rat und das Vorbringen von Bedenken G 10 40-43;46-47

S1-25 2-27 Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften G 16 42-43;46

G1-5 2-28 Mitgliedsverbände G 17 44-45

SBM2 2-29 Ansatz zur Einbeziehung von Interessengruppen G 8;10 20-23

S1-8 2-30 Kollektivvereinbarungen G 8;10 KZ soziale Verantwortung,57  

GOV5/IRO1/IRO2/SBM3 3-1 Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen G 8 20-23

GOV5/IRO1/IRO2/SBM3 3-2 Liste der wesentlichen Themen G 8 20-23

GOV5/IRO1/IRO2/SBM3 3-3 Verwaltung der wesentlichen Themen G 8 20-23

SBM1 201-1 unmittelbarer erzeugter ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert G 8 8

E1-15/16/17 201-2 finanzielle Folges des Klimawandels für die Organistation, Risiken/Chancen G 8 20-23

S1-11 201-3 Verbindlichkeiten für leistungsorientere Pensionspläne/Vorsorgepläne G 8 51

201-4 finanzielle Unterstützung durch die öffentliche Hand G 8 noch nicht vorhanden

202-1 Verhältnis nach Geschlecht Standardeintrittsgehalt zu lokalen gesetzlichen Mindestlohn G 5,1 46-47

202-2 Anteil aus lokalen Gemeinschaft angeworbenen oberen Führungskräfte G 10 10

203-1 Infrastrukturinvestitionen und geförderte Dienstleistungen für lokale Gemeinschaft G 9

GOV5/IRO1/IRO2/SBM3 203-2 erhebliche indirekte ökonomische Auswirkungen G 8 20-23
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ESRS GRI ESG SDG Seite/Bemerkung

GOV1 2-1 Organisatorische Details G 8;11 8-13,16

2-2 In die Nachhaltigkeitsberichterstattung der Organisation einbezogene Unternehmen G 8;10 12,13

2-3 Berichtszeitraum, Häufigkeit und Kontaktstelle G 8;10 Deckblatt, Vorwort

2-4 Anpassungen der Informationen G 8;10 Erstbericht

2-5 Externe Bestätigung G 8;10 ab 2024

2-6 Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere Geschäftsbeziehungen G 8;10 9-12,13

S1-6 2-7 Mitarbeiter G 8;10 KZ Soziale Verantwortung 

S1-7 2-8 Beschäftigte, die keine Mitarbeiter sind G 8;10 KZ Soziale Verantwortung  

S1-17/G1-1/G1-6 2-9 Leitungsstruktur und Zusammensetzung G 10 8-13,16

2-10 Ernennung und Auswahl des höchsten Leitungsorgans G 10 8-13,16

G1-1 2-11 Vorsitz des höchsten Leitungsorgans G 10 8-13,16

G2-1/2 2-12 Rolle des höchsten Leitungsorgans - Aufsicht über das Management der Auswirkungen G 10 8-13,16

2-13 Delegation der Verantwortung für das Management der Auswirkungen G 10 16

G1-8 2-14 Rolle des höchsten Leitungsorgans bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung G 10 37

2-15 Interessenkonflikte G 10 Vertraulichkeitsbeschränkungen

2-16 Kommunikation von kritischen Anliegen G 10 not applicable: no critical concerns on human rights have been detected in our value chain and 
operations, based on the internal and external audits we regularly conduct.

2-17 Kollektives Wissen des höchsten Leitungsorgans G 10 not applicable

G1-6 2-18 Bewertung der Leistung des höchsten Leitungsorgans G 10 Vertraulichkeitsbeschränkungen

G1-6 2-19 Vergütungspolitik G 10 Vertraulichkeitsbeschränkungen

G1-6 2-20 Verfahren zur Festlegung der Vergütung G 10 Vertraulichkeitsbeschränkungen

G1-6 2-21 Jährliche Gesamtvergütungsquote G 10 Vertraulichkeitsbeschränkungen

GOV2/SBM1(SBM2 2-22 Erklärung zur Strategie der nachhaltigen Entwicklung G 10 24-25

S1-1; S2-1 2-23 Politische Verpflichtungen G 10 keine

S1-1; S2-2 2-24 Verankerung der politischen Verpflichtungen G 10 nicht wesentlich

S1-1/3; S1-21;S2-1; S2-3 2-25 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen G 10 40-43;46-47

2-26 Mechanismen für die Einholung von Rat und das Vorbringen von Bedenken G 10 40-43;46-47

S1-25 2-27 Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften G 16 42-43;46

G1-5 2-28 Mitgliedsverbände G 17 44-45

SBM2 2-29 Ansatz zur Einbeziehung von Interessengruppen G 8;10 20-23

S1-8 2-30 Kollektivvereinbarungen G 8;10 KZ soziale Verantwortung,57  

GOV5/IRO1/IRO2/SBM3 3-1 Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen G 8 20-23

GOV5/IRO1/IRO2/SBM3 3-2 Liste der wesentlichen Themen G 8 20-23

GOV5/IRO1/IRO2/SBM3 3-3 Verwaltung der wesentlichen Themen G 8 20-23

SBM1 201-1 unmittelbarer erzeugter ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert G 8 8

E1-15/16/17 201-2 finanzielle Folges des Klimawandels für die Organistation, Risiken/Chancen G 8 20-23

S1-11 201-3 Verbindlichkeiten für leistungsorientere Pensionspläne/Vorsorgepläne G 8 51

201-4 finanzielle Unterstützung durch die öffentliche Hand G 8 noch nicht vorhanden

202-1 Verhältnis nach Geschlecht Standardeintrittsgehalt zu lokalen gesetzlichen Mindestlohn G 5,1 46-47

202-2 Anteil aus lokalen Gemeinschaft angeworbenen oberen Führungskräfte G 10 10

203-1 Infrastrukturinvestitionen und geförderte Dienstleistungen für lokale Gemeinschaft G 9

GOV5/IRO1/IRO2/SBM3 203-2 erhebliche indirekte ökonomische Auswirkungen G 8 20-23



ESRS GRI ESG SDG Seite/Bemerkung

204-1 Anteil an Ausgaben für lokale Lieferanten G 11 noch nicht vorhanden

205-1 Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiko geprüft wurden G 10;16 alle, 41

205-2 Komm- und Schulungen zur Richtlinien und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung G 10 41

205-3 besätigte Korruptionsfälle und ergriffene Maßnahmen G 10 keine

G2-7 206-1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, Kartell, Monopolbildung G 10 keine

207-1 Steuerkonzept G 9 confidentiality constraints

GOV5/IRO1/IRO2/SBM3 207-2 Tax Governance, Kontrolle, Risikomanagment G 9 20-23

GOV5/IRO1/SBM2 207-3 Einbeziehung von Stakeholdern, Management von steuerlichen Bedenken G 9 20-23

207-4 Country by Country Reporting G 9 siehe KZ soziale Veranwortung

E5-4/E5-7/E5-8 301-1 eingesetzte nicht erneuerbare Materialien, erneuerbarer Materialien E 12 51

E5-4/E5-7/E5-8 301-2 Prozentsatz der recyclten Ausgangsstoffe E 12 noch nicht vorhanden

E5-4/E5-7/E5-8 301-3 Prozentsatz der wiederverwerteten Produkte, Verpackungsmaterialien für jede Produktkategorie E 12 noch nicht vorhanden

E1-5 302-1 Energie aus erneuerbarer Energie/nicht erneuerbarer Energie, selbsterzeugt, verkauft E 7 51-53

E1-9 302-2 Energieverbrauch außerhalb der Organisiation E 7 nur tw. 51 und KZ Ökologie

E1-5/E1-10 302-3 Energieintensität E 7 bur zw. 51

E1-14 302-4 Verringerung des Energieverbrauchs als direkte Folge von Einsparungsinitiativen E 13 51-53

E1-14 302-5 Senkung des Energiebedarfs für Produkte und Dienstleistungen E 13 31,32

E2-3 303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource (Beschreibung Wassenutzung, entnahme, 
Verbrauch, Einleitung)

E 6 nicht wesentlich

E2-3 303-2 Umgang mit den Auswirkungen der Wasserrückführung (Auswirkungen Wasserrückfüh-
rung - Mindestandards für die Rückführung)

E 6 nicht wesentlich

E3-4 303-3 Wasserentnahme (Wasserentnahme Oberflächenwässer, Grundwasser, produziertes 
Wasser, Wasser von Dritten)

E 6 nicht wesentlich

E3-4 303-4 Wasserrückführung E 6 nicht wesentlich

E3-4 303-5 Wasserverbrauch E 6 nicht wesentlich

E4 304-1 Bestriebsstandorte in/neben geschützten Gebieten mit hoher Biodiversität E 15 nicht wesentlich

E4-3/4/5/6 304-2 Auswirkung von Aktivitäten, Produkten und Dienstleistung auf die Biodiversität E 15 nicht wesentlich

E4-3/4/5/6 304-3 geschütze oder renaturierte Lebensräume (Größe/Lage, Partnerschaften…) E 15 nicht wesentlich

E4-3/4/5/6 304-4 Gesamtzahl der Arten auf der Roten Liste der IUCN/nationalen Listen in Gebieten der 
Geschäftstätigkeit 

E 15 nicht wesentlich

E1-6 305-1 Scope 1 E 13 KZ Ökologie,57

E1-6 305-2 Scope 2 E 13 KZ Ökologie,57

E1-6 305-3 Scope 3 THG immer mit Basisjahr E 13 KZ Ökologie,57

E1-6 305-4 Intensität der THG Emissionen E 13 KZ Ökologie,57

E1-6 305-5 Umfang Senkung THG Emissionen die direkte Folge von Initiativen zur Emissionssen-
kungen CO2 Äquvalenten

E 13 KZ Ökologie,56, 57

305-6 Emission Ozon FCKW E 13 nicht wesentlich

E2-3/E2-5 305-7 signifikante Luftemissionen, NOx, SOx, VOCs, Feinstaub, schwer abbaubare org. 
Schadstoffe

E 13 KZ Ökologie,57

E2-4 306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkungen (Gesamtvolumen Ab-
wassereinleitungen plus Indirekt/direkt plus Wasserqualität)

E 13 KZ Ökologie,57

E2-3/E5-6 306-2 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen (Abfall nach Art und Entsor-
gung Gesamtgewicht, gefährliche, ungefährli recyc, Deponie…)

E 13 KZ Ökologie,57

E2-4/E5-6 306-3 Angefallener Abfall: Gesamtgewicht, Zusammensetzung (erheblicher Austritt schädli-
cher Substanzen - Standort, Volumenen…)

E 13 KZ Ökologie,57

E2-4 306-3 Erheblicher Austritt schädlicher Substanzen E 13 KZ Ökologie,57

E2-4 306-4 Von Entsorgung umgeleiteter Abfall (Transport gefährlicher Abfall, auch zwischenstaat-
lich)

E 13 KZ Ökologie,57

E2-4 306-5 Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall (Abwassereinleitung in Gewässer/verbundene 
Lebensräume beträchtliche beeinträchtigt)

E 13 KZ Ökologie,57
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ESRS GRI ESG SDG Seite/Bemerkung

204-1 Anteil an Ausgaben für lokale Lieferanten G 11 noch nicht vorhanden

205-1 Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiko geprüft wurden G 10;16 alle, 41

205-2 Komm- und Schulungen zur Richtlinien und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung G 10 41

205-3 besätigte Korruptionsfälle und ergriffene Maßnahmen G 10 keine

G2-7 206-1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, Kartell, Monopolbildung G 10 keine

207-1 Steuerkonzept G 9 confidentiality constraints

GOV5/IRO1/IRO2/SBM3 207-2 Tax Governance, Kontrolle, Risikomanagment G 9 20-23

GOV5/IRO1/SBM2 207-3 Einbeziehung von Stakeholdern, Management von steuerlichen Bedenken G 9 20-23

207-4 Country by Country Reporting G 9 siehe KZ soziale Veranwortung

E5-4/E5-7/E5-8 301-1 eingesetzte nicht erneuerbare Materialien, erneuerbarer Materialien E 12 51

E5-4/E5-7/E5-8 301-2 Prozentsatz der recyclten Ausgangsstoffe E 12 noch nicht vorhanden

E5-4/E5-7/E5-8 301-3 Prozentsatz der wiederverwerteten Produkte, Verpackungsmaterialien für jede Produktkategorie E 12 noch nicht vorhanden

E1-5 302-1 Energie aus erneuerbarer Energie/nicht erneuerbarer Energie, selbsterzeugt, verkauft E 7 51-53

E1-9 302-2 Energieverbrauch außerhalb der Organisiation E 7 nur tw. 51 und KZ Ökologie

E1-5/E1-10 302-3 Energieintensität E 7 bur zw. 51

E1-14 302-4 Verringerung des Energieverbrauchs als direkte Folge von Einsparungsinitiativen E 13 51-53

E1-14 302-5 Senkung des Energiebedarfs für Produkte und Dienstleistungen E 13 31,32

E2-3 303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource (Beschreibung Wassenutzung, entnahme, 
Verbrauch, Einleitung)

E 6 nicht wesentlich

E2-3 303-2 Umgang mit den Auswirkungen der Wasserrückführung (Auswirkungen Wasserrückfüh-
rung - Mindestandards für die Rückführung)

E 6 nicht wesentlich

E3-4 303-3 Wasserentnahme (Wasserentnahme Oberflächenwässer, Grundwasser, produziertes 
Wasser, Wasser von Dritten)

E 6 nicht wesentlich

E3-4 303-4 Wasserrückführung E 6 nicht wesentlich

E3-4 303-5 Wasserverbrauch E 6 nicht wesentlich

E4 304-1 Bestriebsstandorte in/neben geschützten Gebieten mit hoher Biodiversität E 15 nicht wesentlich

E4-3/4/5/6 304-2 Auswirkung von Aktivitäten, Produkten und Dienstleistung auf die Biodiversität E 15 nicht wesentlich

E4-3/4/5/6 304-3 geschütze oder renaturierte Lebensräume (Größe/Lage, Partnerschaften…) E 15 nicht wesentlich

E4-3/4/5/6 304-4 Gesamtzahl der Arten auf der Roten Liste der IUCN/nationalen Listen in Gebieten der 
Geschäftstätigkeit 

E 15 nicht wesentlich

E1-6 305-1 Scope 1 E 13 KZ Ökologie,57

E1-6 305-2 Scope 2 E 13 KZ Ökologie,57

E1-6 305-3 Scope 3 THG immer mit Basisjahr E 13 KZ Ökologie,57

E1-6 305-4 Intensität der THG Emissionen E 13 KZ Ökologie,57

E1-6 305-5 Umfang Senkung THG Emissionen die direkte Folge von Initiativen zur Emissionssen-
kungen CO2 Äquvalenten

E 13 KZ Ökologie,56, 57

305-6 Emission Ozon FCKW E 13 nicht wesentlich

E2-3/E2-5 305-7 signifikante Luftemissionen, NOx, SOx, VOCs, Feinstaub, schwer abbaubare org. 
Schadstoffe

E 13 KZ Ökologie,57

E2-4 306-1 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkungen (Gesamtvolumen Ab-
wassereinleitungen plus Indirekt/direkt plus Wasserqualität)

E 13 KZ Ökologie,57

E2-3/E5-6 306-2 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen (Abfall nach Art und Entsor-
gung Gesamtgewicht, gefährliche, ungefährli recyc, Deponie…)

E 13 KZ Ökologie,57

E2-4/E5-6 306-3 Angefallener Abfall: Gesamtgewicht, Zusammensetzung (erheblicher Austritt schädli-
cher Substanzen - Standort, Volumenen…)

E 13 KZ Ökologie,57

E2-4 306-3 Erheblicher Austritt schädlicher Substanzen E 13 KZ Ökologie,57

E2-4 306-4 Von Entsorgung umgeleiteter Abfall (Transport gefährlicher Abfall, auch zwischenstaat-
lich)

E 13 KZ Ökologie,57

E2-4 306-5 Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall (Abwassereinleitung in Gewässer/verbundene 
Lebensräume beträchtliche beeinträchtigt)

E 13 KZ Ökologie,57



ESRS GRI ESG SDG Seite/Bemerkung

308-1 neue Lieferanten die anhand von Umweltkriterien überprüft wurden, als Prozentsatz E 12 52-55

E1-6 308-2 neg. U-auswirkungen Lieferkette, Beschreibung Üperprüfung, Verbesserungen E 12 52-55

S1-6 401-1 Gesamtzahl neuer Angestelle, Alter, Geschlecht, Region plus Fluktuation S 10 KZ Soziale Verantwortung, 65

S1-11 401-2 betriebliche Leistungen, nur für vollzeitbeschäftige Angestellte, nicht für befritstete/ Teilzeit S 8;3 58

S1-15 401-3 Elternzeit - Offenlegungen Gesamtzahl, nach Geschlecht, Rückkehrrate S 8 noch nicht vorhanden

S1-8 402-1 Mindesmitteilungspflicht für betriebl. Veränderungen/Tarifverhandlungen S 8 KZ Soziale Verantwortung, 57

S1-1/5 403-1 Managementsystem für HS, Erklärung vorh? System S 8 46-47;64-65

S1-1/5 403-2 Beschreibung Verfahren zur Identifizierung Gefahren, Risiken, Kontrollmaß., Sicherstel-
lung, Unfallmeldung

S 8 20-23

S1-14 403-3 Arbeitsmedizinische Dienste S 3 64-65

S1-2/S1-8 403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultationen, Kommunikation zu HS S 8 46-47

S1-13 403-5 Mitarbeiterschulungen zu HS S 3 KZ Soziale Verantwortung, 65

S1-14 403-6 Förderung Gesundheit MA - Erklärung Zugriff nicht arbeitsmed. Gesundheitsdienstleis-
tungen, freiw. Programm

S 3 46-47

S1-14 403-7 Vermeidung/Abmilderung von direkt in Geschäftsbeziehungen verb. Auswirkungen auf HS S 3 46-46

S1-14 403-8 Mitarbeiter, die von MS für Hs abgedeckt sind S 3 KZ Soziale Verantwortung, 65

S1-14 403-9 Arbeitsunfälle S 3 KZ Soziale Verantwortung, 65

S1-14 403-10 arbeitsbedingte Erkrankungen - Todesfälle, Erkrankungen, Arten der arbeitsbed. Krankheiten S 8 KZ Soziale Verantwortung, 65

S1-13 404-1 durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung pro Jahr/Angestellten  Ge-
schlecht, Angkat.

S 10 KZ Soziale Verantwortung, 65

S1-13 404-2 Programme zu Verbesserung der Kompetenzen Angestellte S 8 41

S1-13 404-3 Prozentsatz Angestellte regelmäßige Leistungsbeurteilung und berufliche Entwicklungs-
möglichkeiten

S 8 noch nicht vorhanden

S1-9 405-1 Diversität Kontrollorgane/Angestellte Geschlecht, Alter S 5;10 41

S1-16 405-2 Verhältnis Grundgehalt Männer/Frauen S 5 noch nicht vorhanden

S1-17 406-1 Diskriminierungsvorfälle/ergriffen Abhilfemaßnahmen S 10 KZ Soziale Verantwortung, 57

S2/G1-2 407-1 Betriebsstätten/Lieferanten, Recht auf Vereinigungsfreiheit/Tarifverhandlungen bedroht G 8 KZ Soziale Verantwortung, 65,52,53

S2/G1-2 408-1 Betriebsstätten/Lieferanten erhebliches Risiko für Vorfälle von Kinderarbeit G 8 KZ Soziale Verantwortung, 65,52,53

S2/G1-2 409-1 Betriebsstätten/Lieferanten erhebliches Risiko für Zwangs- oder Pflichtarbeit G 8 KZ Soziale Verantwortung, 65,52,53

S2 410-1 Sicherheitspersonal, das in Menschenrechtspolitik-verfahren geschult wurde G 8 nicht wesentlich

S3 411-1 Vorfälle in denen Rechte der indigenen Völker verletzt wurden G 8 KZ Soziale Verantwortung, 65

S3 413-1 Betriebsstätten mit Einbindung der lokalen Gemeinschaften, Folgen, Förderprog, S 11 KZ Soziale Verantwortung, 65

S3 413-2 Geschäftstätigkeiten mit erheb./pot negativen Auswirkungen auf lokale Gemeinschaften S 11 KZ Soziale Verantwortung, 65

414-1 Prozentsatz neue Lieferanten anhand sozialer Kriterien bewertet S 12 KZ Soziale Verantwortung, 65

S2-1 414-2 negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette, Zahl der geprüften, Verbesserungen, 
beendete

S 12 KZ Soziale Verantwortung, 65

G2-9 415-1 Parteispenden direkt/indirekt G 10 keine

416-1 Beurteilung Auswirkung der Produktkategorien auf HS - Prozentsatz der überprüft wurde G 9 KZ Soziale Verantwortung, 65

416-2 Verstöße in diesem Zusammenhang, mit Strafen, Mahnungen gegen freiwillige Verhal-
tensregeln

G 9 KZ Soziale Verantwortung, 65

S4 417-1 Anforderungen für Produktinformationen und Kennzeichnung, zu Verwendung, Entsor-
gung…

E/S 9 KZ Soziale Verantwortung, 65

S4 417-2 Verstöße dazu G 9 KZ Soziale Verantwortung, 65

417-3 Verstöße im Zusammenhang mit Marketing und Kommunikation - sieh 416-2 G 9 KZ Soziale Verantwortung, 65

S4 418-1 Beschwerden in Bezug auf Datenschutz von Kunden durch Organisationen, Aufsichts-
behörden

G 8 KZ Soziale Verantwortung, 65

419-1 Nichteinhaltung von Gesetzem im sozialen und wirtschaftlich Bereich (Bußgeld, nicht-
monetäre Sankt.

G 8 KZ Soziale Verantwortung, 65
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ESRS GRI ESG SDG Seite/Bemerkung
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S1-15 401-3 Elternzeit - Offenlegungen Gesamtzahl, nach Geschlecht, Rückkehrrate S 8 noch nicht vorhanden

S1-8 402-1 Mindesmitteilungspflicht für betriebl. Veränderungen/Tarifverhandlungen S 8 KZ Soziale Verantwortung, 57

S1-1/5 403-1 Managementsystem für HS, Erklärung vorh? System S 8 46-47;64-65

S1-1/5 403-2 Beschreibung Verfahren zur Identifizierung Gefahren, Risiken, Kontrollmaß., Sicherstel-
lung, Unfallmeldung

S 8 20-23

S1-14 403-3 Arbeitsmedizinische Dienste S 3 64-65

S1-2/S1-8 403-4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultationen, Kommunikation zu HS S 8 46-47

S1-13 403-5 Mitarbeiterschulungen zu HS S 3 KZ Soziale Verantwortung, 65

S1-14 403-6 Förderung Gesundheit MA - Erklärung Zugriff nicht arbeitsmed. Gesundheitsdienstleis-
tungen, freiw. Programm

S 3 46-47

S1-14 403-7 Vermeidung/Abmilderung von direkt in Geschäftsbeziehungen verb. Auswirkungen auf HS S 3 46-46

S1-14 403-8 Mitarbeiter, die von MS für Hs abgedeckt sind S 3 KZ Soziale Verantwortung, 65

S1-14 403-9 Arbeitsunfälle S 3 KZ Soziale Verantwortung, 65

S1-14 403-10 arbeitsbedingte Erkrankungen - Todesfälle, Erkrankungen, Arten der arbeitsbed. Krankheiten S 8 KZ Soziale Verantwortung, 65

S1-13 404-1 durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung pro Jahr/Angestellten  Ge-
schlecht, Angkat.

S 10 KZ Soziale Verantwortung, 65

S1-13 404-2 Programme zu Verbesserung der Kompetenzen Angestellte S 8 41

S1-13 404-3 Prozentsatz Angestellte regelmäßige Leistungsbeurteilung und berufliche Entwicklungs-
möglichkeiten

S 8 noch nicht vorhanden

S1-9 405-1 Diversität Kontrollorgane/Angestellte Geschlecht, Alter S 5;10 41

S1-16 405-2 Verhältnis Grundgehalt Männer/Frauen S 5 noch nicht vorhanden

S1-17 406-1 Diskriminierungsvorfälle/ergriffen Abhilfemaßnahmen S 10 KZ Soziale Verantwortung, 57

S2/G1-2 407-1 Betriebsstätten/Lieferanten, Recht auf Vereinigungsfreiheit/Tarifverhandlungen bedroht G 8 KZ Soziale Verantwortung, 65,52,53

S2/G1-2 408-1 Betriebsstätten/Lieferanten erhebliches Risiko für Vorfälle von Kinderarbeit G 8 KZ Soziale Verantwortung, 65,52,53

S2/G1-2 409-1 Betriebsstätten/Lieferanten erhebliches Risiko für Zwangs- oder Pflichtarbeit G 8 KZ Soziale Verantwortung, 65,52,53

S2 410-1 Sicherheitspersonal, das in Menschenrechtspolitik-verfahren geschult wurde G 8 nicht wesentlich

S3 411-1 Vorfälle in denen Rechte der indigenen Völker verletzt wurden G 8 KZ Soziale Verantwortung, 65

S3 413-1 Betriebsstätten mit Einbindung der lokalen Gemeinschaften, Folgen, Förderprog, S 11 KZ Soziale Verantwortung, 65

S3 413-2 Geschäftstätigkeiten mit erheb./pot negativen Auswirkungen auf lokale Gemeinschaften S 11 KZ Soziale Verantwortung, 65

414-1 Prozentsatz neue Lieferanten anhand sozialer Kriterien bewertet S 12 KZ Soziale Verantwortung, 65

S2-1 414-2 negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette, Zahl der geprüften, Verbesserungen, 
beendete

S 12 KZ Soziale Verantwortung, 65

G2-9 415-1 Parteispenden direkt/indirekt G 10 keine

416-1 Beurteilung Auswirkung der Produktkategorien auf HS - Prozentsatz der überprüft wurde G 9 KZ Soziale Verantwortung, 65

416-2 Verstöße in diesem Zusammenhang, mit Strafen, Mahnungen gegen freiwillige Verhal-
tensregeln

G 9 KZ Soziale Verantwortung, 65

S4 417-1 Anforderungen für Produktinformationen und Kennzeichnung, zu Verwendung, Entsor-
gung…

E/S 9 KZ Soziale Verantwortung, 65

S4 417-2 Verstöße dazu G 9 KZ Soziale Verantwortung, 65

417-3 Verstöße im Zusammenhang mit Marketing und Kommunikation - sieh 416-2 G 9 KZ Soziale Verantwortung, 65

S4 418-1 Beschwerden in Bezug auf Datenschutz von Kunden durch Organisationen, Aufsichts-
behörden

G 8 KZ Soziale Verantwortung, 65

419-1 Nichteinhaltung von Gesetzem im sozialen und wirtschaftlich Bereich (Bußgeld, nicht-
monetäre Sankt.

G 8 KZ Soziale Verantwortung, 65



Liste der Stories

Liste der Stories SDGs mit Unterzielen Seite

Reduktion gefährdende Stoffe 3 (3.9) 32

12 (12.2, 12.4, 12.5)

Sicherheit unserer Kunden 3 (3.9) 33

8 (8.8)

Wettbewerbsvorteil 12 (12.5, 12.6) 34

8 (8.2, 8.4)

Energieeffizienz in der Produktion 7 (7.3) 35

13 (13.1)

Tolle Unterstützung durch unsere Betriebsfeuerwehr 11 (11.5) 48

Fachwissen für gerechte Bildungschancen 4 (4.1, 4.4) 49

17 (17.16)

Ausgezeichneter Lehrbetrieb 4 (4.1,4.4) 54

Emissionsfreier Werksverkehr am Tyrolit  Stammsitz 7 (7,2,7.3) 55

13 (13.1)

Unser Projekt zur Verpackungsoptimierung läuft gut 14 (14.1)

12 (12.2, 12.4, 12.5)

Über den Dächern von Tyrolit 13 (13.1) 58

Emissionsreduktion durch Abwärmenutzung 13 (13.1) 59

7 (7.3)

Upcycling-Rucksäcke für Schüler in Thailand 4 (4.1,4.4) 60

12 (12.2, 12.5)

Let's zero together 15 (15.2, 15.3) 61

17 (17.16)

Clean the Jizera River 6 (6.1, 6.3) 62

15 (15.2, 15.3)

Tyrolit hat sich für die Bemühungen der Swarovski Foundation eingsetzt und das Bewusstsein dafür geschärft 4 (4.1,4.4) 68
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Tyrolit liegt die Gesundheit seiner MitarbeiterInnen sehr am Herzen 5 (5.6) 69

3 (3.8)

Streetart events am Tyrolit Standort Carborundum in Tschechien 4 (4.4) 70
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Kennzahlen: Ökologische Verantwortung

Company Headcount 2022 PG/VG reported? E-Targets Achievement ratio haz./non haz. Waste recycling rate waste ratio drinking/process water water index Scope 1 Scope 2 Scope 3

Tyrolit Schleifmittelwerke Swarovski AG & Co K.G. (Austria) 1106 PG Y 85 36 48 0,9 173 7886 0 13190

Tyrolit Argentina S.A. (Argentina) 225 PG Y 8,59 6,75 411 1891 0

Diamond Products LLC (USA) 314 PG Y 0,4 8,5 616 3325 0

Tyrolit Hydrostress AG (Switzerland) 44 PG Y 100 4,2 1 6 22 1

Carborundum Electrite a.s. (Czech Republic) 231 PG Y 90 7,5 17,4 146 3567 3194 0

Tyrolit Olympus Company Ltd. (Thailand) 334 PG Y 100 1,6 0 4591 0

Radiac Abrasives Inc. (USA) (Salem, Oswego, Marysville - Mit-
telwerte für % sonst Summen) 419 PG Y 0,3 69 0 9882 0

Tyrolit Thai Diamond Co. Ltd. (Thailand) 215 PG Y 80 6,7 0,7 122 977 104 0

Tyrolit GmbH & Co. KG (Neuenrade-Germany) 85 PG Y 25 68 10 198 821 0

Grinding Techniques (Pty) Ltd. (South Africa) 270 PG Y 352 2852 0

Bibielle S.p.A. (Italy) 89 PG Y 92 3216 2173 29

Tyrolit Construction Products GmbH (Austria) 118 PG Y 75 64 30

Qingdao Sisa/Zibo Sisa Abrasives Co., Ltd. (China) 267 PG Y 56 9,4 85 0,87 185 12247 0 5720

Egesan Asindirici Taslar Sanayi AS (Turkey) 110 PG Y 193 805 0

Egeli Zimpara Sanayi AS (Turkey) 37 PG Y 27,32 39,88 1 248 224 0

Total 3864 29917 29884 18940

Konsodiliertes Mittel 76,375 22,311 34,78583333 0,894 156,5

berichtende Standorte Anzahl 15

Gesamtberichtete Mitarbeiteranzahl 3864

Gesamtberichtete Mitarbeiteranzahl % der PGs 1

berichtenden Produktionsstandorte 15

berichtende europäische Standorte % 100
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Company Headcount 2022 PG/VG reported? E-Targets Achievement ratio haz./non haz. Waste recycling rate waste ratio drinking/process water water index Scope 1 Scope 2 Scope 3
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Tyrolit Thai Diamond Co. Ltd. (Thailand) 215 PG Y 80 6,7 0,7 122 977 104 0

Tyrolit GmbH & Co. KG (Neuenrade-Germany) 85 PG Y 25 68 10 198 821 0
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Bibielle S.p.A. (Italy) 89 PG Y 92 3216 2173 29

Tyrolit Construction Products GmbH (Austria) 118 PG Y 75 64 30

Qingdao Sisa/Zibo Sisa Abrasives Co., Ltd. (China) 267 PG Y 56 9,4 85 0,87 185 12247 0 5720

Egesan Asindirici Taslar Sanayi AS (Turkey) 110 PG Y 193 805 0

Egeli Zimpara Sanayi AS (Turkey) 37 PG Y 27,32 39,88 1 248 224 0

Total 3864 29917 29884 18940

Konsodiliertes Mittel 76,375 22,311 34,78583333 0,894 156,5

berichtende Standorte Anzahl 15

Gesamtberichtete Mitarbeiteranzahl 3864

Gesamtberichtete Mitarbeiteranzahl % der PGs 1

berichtenden Produktionsstandorte 15
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Company Headcount 2022 PG/VG reported? Accident rate / Unfallrate Absences caused by industrial accidents Collective bargaining coverage rate External / temporary employee rate Women rate Disabled employee rate Training hours white-collar employees Training hours blue-collar employees (workers) Staff turnover

Bibielle S.p.A. (Italy) 89 PG Y 0,9 1.079,5 97,6 3,4 32 3,2 199,5 763 4,8

Carborundum Electrite a.s. (Czech Republic) 231 PG Y 1 1967 100 23,8 44,4 1,2 250 696,5 17,6

Diamond Products LLC (USA) 314 PG Y 2,71 660 0 7,5 23 2.700 2.700 18,3

Egeli Zimpara Sanayi AS (Turkey) 37 PG Y 0,29 276 0 0 24,4 0 124 630 66,7

Egesan Asindirici Taslar Sanayi AS (Turkey) 110 PG Y 1 1.023,8 60 0 31,8 2,17 124 630 80,7

Grinding Techniques (Pty) Ltd. (South Africa) 270 PG Y 0 48 0 0 25 0 0 1.800 0

Qingdao Sisa/Zibo Sisa Abrasives Co., Ltd. (China) 267 PG Y 0,2 1.952 100 0 48 0 680 196 12

Radiac Abrasives Inc. (USA) (Salem, Oswego, Marysville - Mittelwerte für % sonst Summen) 419 PG Y 2,1 184 22,7 0,3 24,3 0 210 52 2,8

Tyrolit Argentina S.A. (Argentina) 225 PG Y 1,5 5.679 74,8 16,3 8 0 378 212 0,7

Tyrolit Construction Products GmbH (Austria) 118 PG Y 0,2 261 100 0 10,6 0 264 101 0

Tyrolit GmbH & Co. KG (Neuenrade-Germany) 85 PG Y 0 0 0 0 10,6 3,5 256 97 3,4

Tyrolit Hydrostress AG (Switzerland) 44 PG Y 0 85 0 6,8 10 0 420 0 4,5

Tyrolit Olympus Company Ltd. (Thailand) 334 PG Y 6,6 520 0 42 54 1 78 1.284 2,73

Tyrolit Schleifmittelwerke Swarovski AG & Co K.G. (Austria) 1106 PG Y 0,3 4.712 100 0 14,1 1,7 4.806 2.186 4,6

Tyrolit Thai Diamond Co. Ltd. (Thailand) 215 PG Y 0 16 0 0 40 0 40 600 8,8

N.V. Tyrolit Belgium S.A. (Belgium) 18 VG Y 0 0 0 6 28 0 56 0

SITY (Qingdao) New Materials Co., Ltd, CN 1 VG Y 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Tyrolit A/S (Denmark) 9 VG Y 0 0 0 0 0 11,1 115 0

Tyrolit AB (Sweden) 26 VG Y 0 0 100 0 24,4 0 247 7,5

Tyrolit AG (Austria) 25 VG Y 0 0 82 0 14 0 154 9

Tyrolit AS (Norway) 8 VG Y 0 0 37 0 0 0 47 25

Tyrolit Australia Pty Ltd. (Australia) 30 VG Y 0 0 0 0 20 30

Tyrolit B.V. (Netherlands) 3 VG N

Tyrolit Baltics OU (Estonia) 6 VG N

Tyrolit CEE k.s. (Czech Republic) 24 VG N

Tyrolit Do Brasil Ltda. (Brazil) 24 VG N

Tyrolit GmbH (Maisach-Germany) 47 VG Y 0 0 0 0 23,4 3,8 209 11,5

Tyrolit India Superabrasive Tools Pvt Ltd. (India) 23 VG N

Tyrolit Kft. (Hungary) 7 VG N

Tyrolit Korea Ltd. (South Korea) 6 VG Y 0 0 0 0 40 0 27 16,6

Tyrolit Ltd. (China) 24 VG Y 0 0 0 0 54 0 30 0 4

Tyrolit Ltd. (Great Britain) 40 VG Y 0 0 0 2,3 17 0 360 7

Tyrolit Ltda. (Portugal) 6 VG N

Tyrolit Middle East FZE (UAE) 16 VG Y 0 0 0 11,1 12,5 0 0 12,5

Tyrolit Nestag AG (Switzerland) 32 VG N

Tyrolit OY (Finland) 2 VG Y 0 0 0 0 0 0 26 0

Tyrolit Poland Sp. z o.o. (Poland) 13 VG Y 0 0 0 0 14 0 807 0 22

Tyrolit S.A. (Spain) 26 VG Y 3 204 100 0 10 0 16 2

Tyrolit S.r.l. (Italy) 44 VG Y 0 0 100 0 48 3 324 7

Tyrolit SAS (France) 39 VG Y 1,8 4,2 0 1,12 8 0 14 53 0

Tyrolit Thailand Ltd. (Thailand) 15 VG N

Tyrolit USA Inc. (Canada) 12 VG Y 0 0 0 21 17 0 106 17

Total 4.390 18.671,5 13.067,5 12.000,5

Konsodiliertes Mittel 1,7 32,5 4,3 22,1 0,9 12,1

berichtende Standorte Anzahl 33

Gesamtberichtete Mitarbeiteranzahl 4.250

Gesamtberichtete Mitarbeiteranzahl [%] 97

berichtenden Produktionsstandorte 15 1,1 18.463,3

europäische Standorte



Company Headcount 2022 PG/VG reported? Accident rate / Unfallrate Absences caused by industrial accidents Collective bargaining coverage rate External / temporary employee rate Women rate Disabled employee rate Training hours white-collar employees Training hours blue-collar employees (workers) Staff turnover

Bibielle S.p.A. (Italy) 89 PG Y 0,9 1.079,5 97,6 3,4 32 3,2 199,5 763 4,8
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Grinding Techniques (Pty) Ltd. (South Africa) 270 PG Y 0 48 0 0 25 0 0 1.800 0
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Tyrolit Hydrostress AG (Switzerland) 44 PG Y 0 85 0 6,8 10 0 420 0 4,5

Tyrolit Olympus Company Ltd. (Thailand) 334 PG Y 6,6 520 0 42 54 1 78 1.284 2,73

Tyrolit Schleifmittelwerke Swarovski AG & Co K.G. (Austria) 1106 PG Y 0,3 4.712 100 0 14,1 1,7 4.806 2.186 4,6

Tyrolit Thai Diamond Co. Ltd. (Thailand) 215 PG Y 0 16 0 0 40 0 40 600 8,8

N.V. Tyrolit Belgium S.A. (Belgium) 18 VG Y 0 0 0 6 28 0 56 0

SITY (Qingdao) New Materials Co., Ltd, CN 1 VG Y 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Tyrolit A/S (Denmark) 9 VG Y 0 0 0 0 0 11,1 115 0

Tyrolit AB (Sweden) 26 VG Y 0 0 100 0 24,4 0 247 7,5

Tyrolit AG (Austria) 25 VG Y 0 0 82 0 14 0 154 9

Tyrolit AS (Norway) 8 VG Y 0 0 37 0 0 0 47 25

Tyrolit Australia Pty Ltd. (Australia) 30 VG Y 0 0 0 0 20 30

Tyrolit B.V. (Netherlands) 3 VG N

Tyrolit Baltics OU (Estonia) 6 VG N

Tyrolit CEE k.s. (Czech Republic) 24 VG N

Tyrolit Do Brasil Ltda. (Brazil) 24 VG N

Tyrolit GmbH (Maisach-Germany) 47 VG Y 0 0 0 0 23,4 3,8 209 11,5

Tyrolit India Superabrasive Tools Pvt Ltd. (India) 23 VG N

Tyrolit Kft. (Hungary) 7 VG N

Tyrolit Korea Ltd. (South Korea) 6 VG Y 0 0 0 0 40 0 27 16,6

Tyrolit Ltd. (China) 24 VG Y 0 0 0 0 54 0 30 0 4

Tyrolit Ltd. (Great Britain) 40 VG Y 0 0 0 2,3 17 0 360 7

Tyrolit Ltda. (Portugal) 6 VG N

Tyrolit Middle East FZE (UAE) 16 VG Y 0 0 0 11,1 12,5 0 0 12,5

Tyrolit Nestag AG (Switzerland) 32 VG N

Tyrolit OY (Finland) 2 VG Y 0 0 0 0 0 0 26 0

Tyrolit Poland Sp. z o.o. (Poland) 13 VG Y 0 0 0 0 14 0 807 0 22

Tyrolit S.A. (Spain) 26 VG Y 3 204 100 0 10 0 16 2

Tyrolit S.r.l. (Italy) 44 VG Y 0 0 100 0 48 3 324 7

Tyrolit SAS (France) 39 VG Y 1,8 4,2 0 1,12 8 0 14 53 0

Tyrolit Thailand Ltd. (Thailand) 15 VG N

Tyrolit USA Inc. (Canada) 12 VG Y 0 0 0 21 17 0 106 17

Total 4.390 18.671,5 13.067,5 12.000,5

Konsodiliertes Mittel 1,7 32,5 4,3 22,1 0,9 12,1
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Tyrolit - Schleifmittelwerke Swarovski AG & Co K.G.
Swarovskistraße 33  |  6130 Schwaz  |  Austria
Tel +43 5242 606-0  |  Fax +43 5242 63398

Our worldwide subsidiary companies can be found on
our website at www.tyrolit.group
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